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Nr. 137.

MMiektW ftmtjjiiniilunga
Niemaub in Deutschland und wohl auch in Eng¬

land hat angenommen , datz es bald gelingen werde,
mit Frankreich zu einer gemeinsamen Antwort auf da?
deutsche Memorandum zu kommen. Das englische
Kabinett Dakdwin zeigt jedoch den ernsten Willen , auf
jeden Fall zu einer Berständigung mit Frankreich über
die Beendigung des Ruhrkonflikts zu kommen. Zwei¬
fellos ist die innerpolitische Stellung Baldwins und
Lord Cutzons auch viel stärker, als die Lloyd Georges
in den letzten Zähren war . Valdwin hat Frankreich
einenFragebogen übersandt , der nicht nurFragen behan¬
delt, die mit der Ruhr im Zusammenhang stehen, son¬
dern der sich auch mit der allgemeinen R<legelung der
Besatzungs- und Reparationsfrage beschäftigt. Man
möchte gern wissen, was die französische und belgische
Regierung im einzelnen unter der Einstellung des
passiven Widerstandes verstehen und welche Mass¬
nahmen sie insbesondere von der deutschen Regierung
fordern . - Zn zweiter Linie wünscht die englische Re¬
gierung zu wissen, wie sich die französische und belgische
Regierung die Räumung der Ruhr denken, wenn Zah¬
lungen erfolgen und welche Form sie der Besetzung zu
geben gedenken, wenn erst einmal der passive Wider¬
stand aufgehört haben wird . Bor allem möchte die
englische Regierung erfahren , ob tatsächlich gewisse
Gebiete geräumt werden und welche oder ob nur die
Besetzung eingeschränkt werden soll. Frankreich er¬
klärt , gegen Verhandlungen dieser Art nichts einwen¬
den zu wollen, weil dadurch der Verlauf der Ereignisse
an der Ruhr nicht beeinflußt werde. Man erstrebe
einen ausgedehnten diplomatischen Gedankenaustausch,
und zwar nicht nur zwischen Paris und London , son¬
dern auch mit den übrigen alliierten Hauptstädten und
wahrscheinlich auch mit Washington . Frankreich glaubt,
dass durch diesen Gedankenaustausch, der immerhin
einige Wochen dauern werde, die Grundlage für eine
gemeinsame Antwort an Deutschand geschaffen werde
und daß sich dann später der Weg zu einer gemein¬
samen interalliierten Konferenz eröffne. Frankreich
und Belgien sind bereit , London zu unterrichten , soweit
sich diese Unterhandlungen um die Einstellung des
passiven Widerstandes , die zukünftige Organisation
der Ruhr , des Rheinlandes und die Ausrechterhaltung
der bisher getroffenen Verwaltung und Fiskalmatz¬
nahmen dreht . Frankreich will weiterhin wissen, wie
weit England bereit fei, seinen Teill der Verantwor¬
tung an der Besetzung der Ruhr zu tragen . Was die
allgemeine Regelung ' der Repärätionsfrage anlangt,
so fei ' ^ ' - - - - -es nicht an England , an Frankreich Fragen zu
stellen, sondern umgekehrt.

,Die Derhandlungen dürften durch den unerwarteten
Rücktritt des belgischen Kabinetts Th e u n i s- Za sp a r
sicherlich nicht unbedeutend verzögert werden . Das
Kabinett ist wegen einer nebensächlichen innerpoliti-
schen Meinungsverschiedenheit in der Frage der Eenter
Universität zu Fall gekommen. Welche weiteren Fol¬
gen der Sturz des belgischen Kabinetts für den Fort¬
gang der diplomatischen Besprechungen über die Ruhr-
srage unter den Alliierten haben wird , kann sich erst
genau zeigen, wenn feststeht, wer die Nachfolge an-
neten wiiÄ. Frankreich verliert in Theunis und
Zcrspar jedenfalls zwei wertvolle Mitarbeiter und die
netden einzigen Sekundanten bei seinem aktiven Vor¬
gehen an der Ruhr . Ob die neuen Männer in Belgien
dieselbe Außenpolitik wie ihre Vorgänger einschlagen
«erden , erscheint angesichts der Volksstimmung in
^elgien , die auf eine möglichst schnelle Beendigung des
Ruhrkonflikts drängt , immerhin fraglich.

Fiir Deutschland ergibt sich aus diesem Hin und Her,
Mi es nicht die mindeste Utsache hat , die Entwicklung
ver nächsten Tage und Wochen mit Optimismus zu
verfolgen. Man steht ja erst bei Vorverhandlungen.

Hauptschwierigkeiten müssen zweifellos beginnen,
°>enn die Alliierten unter Hinzuziehung Deutschlands
versuchen, die ineinander verflochtenen Probleme der
R-P°rationslösung und der wirtschaftlichen und poli-
'Ichen Sicherheiten zu entwirren!

Rücktritt des belgischen Kabinetts.
Brüssel. 14. Zuni . Der Ministerpräsident Theunis

"egab stch abend um 7 Uhr zum König und unter¬breitete den Rücktritt des Kabinetts . Der Rück-
to * ' st auf Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Parlament und dem Ministerium zurückzuführen. Es
R^ °elt sich um die Frage der llniversitiit von
„ji ,n *• Eine Einigung war trotz großer Anstrengung

erzielen. Der belgische Senat hatte einen Ber-
u' :? ,vngsantrag Brocqucmlle in der Frage der Um-
»egaUung der Universität in eine slämische zurück-
»eunesen.

Freitag , 18. Juni 1923.

Eil raglifitts Momiaai in Staalteiö.
London, 14. Juni . Reuter erfährt zu der Re¬

parationsfrage,  daß die britische Regierung
gegenwärtig Informationen  einhole , bevor sie
irgendeine endgültige Politik formuliere . Zu diesen?
Zweck- wurde gestern an den französischen Botschafter
in London eine Mitteilung gerichtet, die eine Anzahl
Fragen  über den französischen Standpunkt enthält,
welcher nach der Ansicht der britischen Regierung eine
gewisse Aufklärung  erfordert . Die britische Re¬
gierung werde jetzt die Antwort Frankreichs abwarten,
die von demKabinett sorgfältig erwogen werden würde,
sobald sie eingetroffen sei. Es sei wahrscheinlich, daß
dieser Meinungsaustausch  durch die vier
diplomatischen Kanäle andauere , bis der Standpunkt
der beteiligten Regierungen sorgfältig definiert worden
sei. Im Falle eines erfolgreichen Ausgairges des Mei¬
nungsaustausches werde es möglich sein , zu einer Ent¬
scheidung über die an Deutschland zu erteilende Ant¬
wort und über die Frage der Einberufung einer
internationalen Konferenz  zu gelangen.

Paris » 14. Zuni . Havas berichtet : Das britische
Memorandum,  das gestern dem französi¬
schen Botschafter  in London übermittelt wurde,
ist heute vormittag im Ministerium für auswärtige
Angelegenheiten angekommen. Die Note verlangt Auf¬
klärung  namentlich über die Bedingungen,
unter denen die französische Regierung von Deutschland
die Einstellung des passiven Widerstan¬
des  im Ruhrgebiet verlangen wolle sowie über die
von der französischen Regierung für die Regelung des
Reparationsproblems ins Auge gefaßten Modalitäten.
Poincar ^ hat , wie der „Temps" berichtet, dem heuti¬
gen Ministerrat  von dem Inhalt des englischen
Memorandums , das nicht veröffentlicht wird , Kenntnis
gegeben.

Paris , 14. Juni . Havas veröffentlicht folgende
offiziöse Mitteilung : Nach den Andeutungen , die man
gestern abend aus London  erhalten hat , soll das
Kabinett B a l d w i n beschlossen haben , das Foreign
Office damit zu beauftragen , auf diplomatischem
Wege  mit der französischen Regierung die schweben¬
den Verhandlungen über die Regelung des Repcrra-
tionsproblems fortzusetzen. Man dürfe also annehmen,
daß ein Einverständnis  über diese Prozedur
sich werde erzielen lassen, dem die französische Regie¬
rung kein Hindernis bereiten wolle unter dem Vor¬
behalt . daß der Meinungsaustausch auf dem gewöhn¬
lichen diplomatischen Wege erfolge und nicht mündlich
im Laufe einer Sachverstäudigenkonserenz. Auch werde
die Bedingung gestellt, daß die Deutschen  von die¬
sen Verhandlungen ferngehalten  werden solange
sie nicht den passiven Widerstand im Ruhrgebiet ein¬
gestellt haben.

Ein englischer Fragebogen.
Paris . 14. Juni . Wie die Morgenpvesse feststellt, hat

das Foreign Office gestern nachmittag den Botschaftern von
Frankreich und Belgien einen Fragebogen übermittelt , um
sich über die Absichten der Regierungen  zu infor¬
mieren . Nach dem ..Echo de Paris " fcheme dieses Memoran¬
dum sich. in der Hauptsache auf folgende zwei Punkte zu
richten:

1. Man möge begninden . das beißt , den Sinn der Worte
ernfchränken „Verschwinden des vassivenWiberstandes ".

. Man möge das Regime der Besetzung begründen , dessen
Einrichtung im Ruhrgebtet man annehmen wolle , im
Falle daß Deutschland nichts mehr unternehmen werde,
um dem französisch-belgischen Programm Hindernisse
zu bereiten.

Hinsichtlich der Definierung des Begriffs „vassiver
Widerstand " habe die französische Regierung 9 Punkte for¬
muliert Es sei wahrscheinlich, daß eine gewisse Herabsetzung
dieser 9 Punkte bewilligt werde.

Der Dortmunder Vorfall.
Dortmund . 14 Juni . Die Untersuchung der Vorfälle in

der Nacht vom Sonntag zum Montag ist noch immer nicht
vollständig abgeschlossen. Es erscheint jedoch ziemlich sicher
festgestellt, daß der am Montagabend 9 Uhr von den Fran¬
zosen auf der Flucht durch ein Feld erschossene frühere Ober¬
wachtmeister der Schupo. Bolduan.  mit den beiden fran¬
zösischen Feldwebeln , die erschossen worden sind, in Feind¬
schaft gelebt hat . Rach einem Bericht aus französischer Quelle
soll er seiner Frau erzählt haben , daß et im Laufe des
Tages auf dem Wege zum Babnbof von zwei französischen
Unteroffizieren angerempelt wurde . Darum habe er sie am
Abend erwartet und getötet . Der französische Bericht meldet,
datz der Mord mit Mauser - oder ParabeÜumvistolen . Kal.
9 Millimeter , geschehen sei. Die Franzosen nehmen an . daß
außer Bolduan nach ein zweiter Täter beteiligt war.

Berlin. 15. Juni . Wie das „B. T." meldet, wird die
deutsche Regierung  wegen der Vorfälle in Dort¬
mund ein« Protestnote  an Frankreich richten . Die
Note wird voraussichtlich bereits heute der französischen
Regierung übermittelt werden. Ferner hat die deutsche
Regierung alle ibr möglichen schritte vngeleitet . um die
Vollstreckung des Todesurteils an dein Landwirtschaftslehrer
der Badischen Anilin - und Sodasabrik . Görges.  zu ver-btndern.

71. Jahrgang.

Eine infniifflmlt HemtMaM?
„ Paris . 14. Juni . Das ..Petit Journal glaubt zu

wissen. Poincarö  habe , trotzdem er gewisse Vorbehalte
gemacht habe wegen der Gefahr , die eine Sachverstän¬
digen befprschung  über die Rvearationsfrage mit sich
bringe , nicht systematisch den Gedanken derartiger Verhand¬
lungen abgelehnt . Er verlange aber , daß die Befugmne
dieser Sachverständigen und das von ihnen zu oefprechende
Programm im voraus streng begrenzt  werde , und
datz die Beratungen nicht eher stattfinden , ehe nicht erne
diplomatische Verständigung unter den Alliierten erzielt sei.
und datz natürlich deutsche Sachverständige  davon
ausgeschlossen  blieben . Das Blatt glaubt , datz. wie
die Dinge heute liegen, eine internationale Kon¬
ferenz  zur endgültigen Lösung des Revarationsvroblems
vor Juli nicht in Frage kommen könne. Es glaubt übrigens,
datz die kleinen Abänderungen , die in der französtschen und
englischen Politik in den letzten Tagen vorgenommen wor¬
den seien, auf Belgien zurückzmübren feien , das eine An¬
näherung -der beiden Standpunkte ermöglicht hätte.

Die ,.Ere Rouvelle" gibt über den Verlauf der Ver¬
handlungen mit der englischen Regierung folgende Dar¬
stellung: Der König der Belgier  habe dem Präsi¬
denten M i I l e r a n d versprochen. Großbritannien , werde,
wenn er persönlich eiwwirke. eine Formel finden , die unter
Respektierung der großen Linie des französischen Prosranr ^ s
gestatten würde, internationale Verhandlun¬
gen  einznleiten . Die von B a l d w i n und seinen Mit¬
arbeitern getroffenen Dispositionen hätten es Frankreich von
vornherein unmöglich gemacht, mit England zu oerbanLrßn.
Der Präsident der Republik habe deshalb in Brüssel daran
erinnert , welche Verpflichtungen man ihm gegenüber über¬
nommen habe. Zn gleicher Zeit habe er auch auf den Quai
d'Orsay einen Druck ausgeübt . damit sich nichts zwischen
ihm und dem Foreign Office ereigne , was nicht gutsunrachen
wäre . PoinckarS habe den französischen Botschaftern in
Brüssel und London Instruktionen übermittelt , die so ge¬
schmeidig gewesen seien, daß sie glatt alseineLösung
hätten betrachtet werden können. Das Pariser Manöver in
Verbindung mit dem belgischen Manöver habe Baldwi » zu
einer nützlichen Überlegung gezwungen , und man habe die
endgültigen Beschlüsse auf einen späteren Zeitpunkt vertagt.
Man sei entschlossen, miteinander zu verhandeln . Das Blatt
gibt diese Erklärung unter Reserve wieder , erklärt aber , daß
sie nicht unwahrscheinlich klinge. Die in der letzten Nacht
eingetroffenen Nachrichten hätten noch kein Mittel gebracht,
die Revarationsfrage zu lösen, man kündige aber an . datz
man vor Samstag oder Montag nichts erwarten könne, aber
eins könne man schon jetzt sagen, nämlich , daß in Europaniemand mehr wage, die Verantwortung dafür zu über¬
nehmen. endgültig das System der Entente zu zerstören, um
Belgien und Paris begreiflich zu machen, daß Poincars
nicht reüssieren könne, wo Napoleon Schiffbruch erlitten
habe, nämlich, daß er das deutsche Problem nicht ohne Eng¬
land zu lösen imstande wäre . Vorerst sei man nur mit der
Prestigefrage beschäftigt, aber allmählich erweitere sich die
Debatte , und die Beratungen über die allgemeine
politisch « Lage  würden gewissermaßen gewaltsam vor¬
genommen. Die Rubrbefetzung habe alles an die Oberfläche

"gebracht, was die Liauidation des Sieges uns die Sicher¬
heit Frankreichs , und alles , was das wirtschaftliche System
des alten Europa betreffe . Dadurch . J >afe Frankreich nach
Essen gegangen sei habe es di« alten Schwierigkeiten Euro¬
pas ins grellste Licht gezogen und neue Schwierigkeiten her¬
aufbeschworen. Glaube man wirtlich , datz ein „mea culpa"
des Reichskanzlers genügen würde , um dir vielen beun¬
ruhigenden Ursachen zu beseitigen ? Die Nationen müßten
zufammentreten . um Eurova eine annehmbare Physiognomie
zu geben. Das Blatt glaubt , daß die Zeit für eine
große internationale Konferenz  gekommen fei
damit eine normale Währung und ein Finanzstatut aus¬
gearbeitet werden könnte, um schließlich den normalen
Warenaustausch wieder herbeizuführen.

Die Revision des Kruppschen Betriebsratsmitglieds
Müller.

Düsseldorf, 15. Juni . (Havas .) Das Kriegs¬
gericht beschäftigte sich gestern vormittag mit der Revi¬
sionsverhandlung desBetriebsratsmitgliedes der Krupp¬
schen Werke, Müller . Er wurde zu 7 Monaten
Gefängnis  verurteilt anstatt der 6 Monate , die
ihm das Kriegsgericht in Werden zuerkannt hatte.

MnntlmAllg der Mm\l HsWMsMiW.
Bon der Interalliierten Rheinlandkommission gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 »u:

Bekanntmachung.
8 1. Für Deutsche über 16 Jahre , die ihren gewöhn¬

lichen Wohnsitz im besetzten Gebiet haben , genügt zum Reisen
im besetzten Gebiet der durch die deutsche Behörde im be¬
setzten Gebiet ausgestellte rote Personalausweis.

8 2. Für die im 8 1 erwähnten Deutschen ist eine be¬
sondere Genehmigung erforderlich , wenn sie in das unbesetzte
Deutschland reisen wollen:

»1 Personen (Kausleute . Industrielle usw.) . die gezwungen
sind, regelmäßig  nach dem unbesetzten Gebiet zu
reifen, können den Stempel ..E -cculation " durch die
Hohe Kommission (Rathaus ) auf ihren Personalaus¬
weis erhalten.

b) alle anderen Personen , die ins unbesetzte Gebiet reifen
wollen, können eine befristete Genehmigung rum Reisen
durch die Hohe Kommission (Rathaus ) erhalten.

8 3 .Di« Interessenten haben sich persönlich mit den
erforderlichen Unterlagen (Bescheinigungen . Briefen . Tele¬
grammen usw.l . ans denen sich die Notwendigkeit der beab¬
sichtigten Reife ergibt , einzufinden.

Cercle de Wiesbaden-Ville. Le D616au£ de la H. C. L X. B.
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Zur Sicherstellung d§r Ernährung.
Berlin , 15. Juni . Zwischen den Spitzenorganisa-

tionen der Gewerkschaften und Vertretern der Reichs¬
regierung fanden gestern Besprechungen über die
Sicherstellung der Ernährung  statt . Reichs¬
ernährungsminister Dr . Luther  betonte die Not¬
wendigkeit einer Anpassung derLöhne an diePrerse , da
eine wirksame Beeinflussung der Preise unmöglich
sei. Trotzdem seien eine Anzahl Maßnahmen gegen
die Verteuerung der Lebensmittel getroffen worden.
Die Strafen wegen unerlaubter Ausfuhr und Preis¬
treibereien feien vermehrt worden . Ferner sei eine
Verordnung ausgearbeitet worden , wonach auf den
Schlachtvieh Höfen Überwachungs - Kom¬
mis  s i o n e st zum Zwecke geregelter Preisbildung ge¬
schaffen werden . Die anfällige Getreidemenge bis
Ende des Wirtschaftsjahres sei durch die Reichs¬
getreidestelle sichergestellt , Zum Schluffe der Aus¬
sprache erklärte der Minister , daß er im Reichsarbeits¬
ministerrum wegen der Anpassung der Löhne
an die gesteigerten Lebensmittel preise
vorstellig werden wolle.

Die Bekämpfung des Wuchers.
Berlin , 14. Juni . Die preußische Verordnung vom

8. Februar zur Wucherbekämpfung bat sich nach verschie¬
denen Richtungen bin als unzureichend  erwiesen . So
war für gewisse Anordnungen , wie beisvielsweise das Aus-
bängen von Preisschildern und Preisverzeickmssen . eine
ganze Jnstanzenreibe gleichzeitig zuständig, angefangen von
den Organen der Länder bis zur Polizeirerwaltung und den
Preisprüfungsstellen . Wie verlautet , befinden sich zurzeit
neue, Bestimmungen in Bearbeitung , die gleichfalls auf
Grund von Artikel 6 der Notverordnung vom 14. Februar
am 1. Juli in Kraft treten werden und diesen Mangel be¬
seitigen sollen. Bei dieser Gelegenheit werden auch die bis¬
herigen allgemeinen Vorschriften ergänzt . U. a. soll grund¬
sätzlich verboten werden , im Schaufenster Waren auszu¬
stellen. die bereits verkauft find. Die Abgabe der im Einzel¬
handel üblichen Mengen an die Verbraucher zu den im
Preisaushang angegebenen Preisen darf nicht verweisen
und auch insbesondere nicht von der gleichzeitigen Abnahme
anderer Waren abhängig gemacht werden.

Die Untersuchung über den Zusammen¬
bruch der Markstützung.

Berlin , 15. Juni . Der Untersuchungsausschuß des
Reichstags über den Zusammenbruch der Markstützungs,
aktion hielt gestern wieder eine Sitzung ab . Zur Er¬
örterung gelangte die Frage der Devisen¬
beschaffung der Eisenbahn  für Kohle und
andere ausländische Waren . In allen früheren Sitzun¬
gen des Ausschusses war mitgeteilt worden , daß die
Devifenkäufe der Reichsbahn auf dem freien Markt
wesentlich zum Zusammenbruch der Mcrrkstützungsaktion
beige tragen hätten . Die Verhandlungen des Aus¬
schusses ergaben zweifelfrsi , daß

1. der Devisenbedarf der Eisenbahn sich in ver¬
hältnismäßig niedrigen Grenzen gehalten hat,

2. daß die Reichsbahn nicht den geringsten Versuch
gemacht hat , sich am freien Markt Devisen zu
beschaffen,

8. daß die Schwierigkeiten m der Beschaffung der
Devisen für die Eisenbahn erst nach dem Zu¬
sammenbruch der Markstützungsaktion in der
ersten Hälfte des Monats Mai entstanden und
bekanntgeworden find.

Die Lohnreform.
Berlin , 15. Juni . Der Hauptvorstand der Freien

Angestelltenschaft erklärt in einer Kundgebung zu der
Frage der Lohnreform , daß nach dem völligen
Zusammenbruch der Markstützungs-
aktion  es den Lohn - und Gehaltsempfängern nicht
mehr zugemutet werden kann , ihrem Arbeitseinkommen
die Papiermark zugrunde zu legen , während Industrie
und Finanzkapital längst zur wertbeständigen
Berechnung  übergeganyen seien . Der Vorstand
des Angestelltenbundes empfiehlt deshalb seinen ihm
angeschloffenen Verbänden , künftighin eine Sicher¬
stellung der Löhne in wertbeständiger
Berechnung  zu verlangen . Auch der Allgemeine
Deutsche Beamtenbund hat sich mit der Frage beschäf¬
tigt , daß jetzt mit den übrigen gewerkschaftlichen
Spitzenverbänden Schritte zur Herbeiführung gesicher¬
ter Löhne eröffnet werden sollen . ,f

Die Garantie der Wirtschaft.
Breme«. 14. Juni . Der Hauvtauslchuß des Deutschen

Industrie - und Handelstaaes . der hier unter dem Vorsitz
seines Präsidenten Franz v. Mendelssohn  tagte , gab
eine Erklärung zur Frage der Garantie der Wirtschaft ab,
in der betont wurde , daß die Wirtschaftskreise bei der
Durchführung der Garantie die damit verbundenen Opfer
übernehmen werden,  über deren Schwere sich die
Beteiligten durchaus klar sind. Sollte das neue Angebot
den Ententemächten gegenüber zu dem von allen Seiten ge¬
wünschten Ziele einer tragbaren Kriegsentschädigung führen
und infolgedessen die Reichsregierung in die Lag« versetzr
sein, geeignete Vorschläge über die vraktische Durchführung
der Garantieverpflichtungen zu machen, so wird der Deutsche
Industrie - und Handelslag seine Mitarbeit nach jeder Rich¬
tung gern Mr Verfügung stellen.

M Sesetz Met roetMilnDlge SMtzele«.
Berlin . 14. Juni . Der wirischaftspolitische ,Ausschuh

des vorläufigen Reichswirtschaftsrates stimmte in seiner
heutigen Sitzung mit 14 gegen, 7 Stimmen dem Entwurf
eines Gesetzes über wertbeständige v  Yv o teeren
zu. Die Absichten des Entwurfes wurden als den Bedürf¬
nissen der Wirtschaft entsprechend vom Ausschuh allgemein
gebilligt . Grundsätzlich wurde darauf hingewresen. dreser
Entwurf sei ein erster Schritt zur Durchbrechung .des bisher
im Recht festseballenen Satzes , dah Mark gleich Mark
ist. Dieser Satz inüsse aber auch auf anderen Gebieten , so
ganz besonders im Staatsbaushalt , fallen , da es nicktt an¬
gängig sei. die Privatwirtschaft durch wertbeständige Ver¬
kehrsformen zu kichern, den Staat aber weiter unter der
Geldentwertung leiden zu lassen. Der Entwurf eröffnet die
Möglichkeit der Ausgabe von wertbeständigen
Psanobriefen.  Dem wäre die Errichtung wertbestän¬
diger Konten bei Banken und Sparkassen an die Seite zu
stellen. Von Arbeitnnebmerseite wurde außerdem daran an¬
schließend eine wertbeständige Gestaltung der Löhne und
GcHalter  als notwendig bezeichnet.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Juni . In der Reichstagssitzung am

Donnerstag wurde die zweite Beratung des Gesetzes zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten  fort¬
gesetzt.

Abg. H o f m a n n - Thüringen (Soz.) ist im Gegensatz
zu seinem Fraktionsfreund Dr . Grotian  für die Ableh¬
nung der Vorlage . Ein gesetzliches Vorgeben zur Bekämp¬
fung der Geschlechtskrankheiten sei notwendig , aber der vor¬
liegende Entwurf fegele unter falscher Flagg «. Es sei ein
Vorstoß gegen das Recht der Kurierfreibeit und eine Privi¬
legierung der Schulmedizin . Der Volksbewegung der Natur»
Heilkunde werde mit dieser Vorlage ein Schlag versetzt, der
nicht zu ertragen sei. Außerdem öffne der Entwurf der
Denunziation Tor und Tür.

Medizinalrat Dr . I a d o s ch wandte sich gegen die Aus¬
führungen des Vorredners . Es fei nicht zu leugnen , daß auch
die Naturheilmittel großen Segen stiften könnten!. sie
durften aber nicht wahllos angewandt werden. Bei an¬
steckenden Geschlechtskrankheiten hätten sie stch nicht bewährt.
Wo es gelte , eine Gefahr für die Allgemeinheit abzuwenden,
muffe eine Beschränkung der persönlichen Freiheit in Kauf
genommen werden.

Abg. Dr . Moses (So ;.) betonte , daß die sozialdemo¬
kratische Fraktion keineswegs in ihrer Gesamtheit hinter den
Ausführungen des Abg. Hnfmann stehe. Bedauerlich sei.
daß in einer so wichtigen Frage in den Fraktionen Fach¬
männer beiseite geschoben würden . Die Naturheilkunde der
Salvarsanbehandlnng als Ideal gegenüberzustellen, sei nicht
der Zweck dieser Vorlage . Die Arzte müßten mehr mit dem
Volke in Berührung kommen.
» Äbg Bell (Zentr .) trat der Behauptung entgegen,
daß der Entwurf nur die Anwendung von Salvarian be¬
günstigen wolle und einen Eingriff in die persönliche Frei¬
heit darstelle. Unverantwortlich sei die Agitation , durch die
das Vertrauen zur ärztlichen Wissenschaft zerstört werde.
Ke.n Parlamentarier werde sich hiervon beeinfluffen laffen.

Ministerialdirektor Dam mann:  Durch die Verord¬
nung des Jahres 1918 wird eine neue Anstrengung gemacht.
Geschlechtskranke durch den Druck ihrer Umwelt zur Unter¬
suchung zu zwingen . Patienten , die die Behandlung mit
Salvarsan ablebnen sollten , können hierzu nicht gezwungen
werden.

Abg. Kuhnert  lSoz .) lehnte die Vorlage ab. weil
sie der Schulmedizin eine Monopolstellung verschaffe. Außer¬
dem sei der Entwurf ein Messer ohne Klinge , weil die all¬
gemeine Meldepflicht nicht vorgesehen sei.

Abg. B r o d a u f (Dem.) wandte stch namens eines
Teiles seiner Fraktion gegen die mit der Vorlage ver¬
bundene Aufhebung der Kurierfreiheit . Zum mindesten
muffe die Behandlung durch Svezialärzte erfolgen.

Rackchem noch Äbg. Fritsch  lD . Bvt .) die Vorlage
begrüßt hatte , schloß die Aussprache.

Angenommen wurde ein Zentrumsantrag , wonach d?«
Regierung bestimmen soll, welche ärztlichen Eingriffe von
der Zustimmung der Patienten abhängig gemacht werden
sollen.

In der Einzelberatung wurde der § 1 in der Ausschuß-
faffvng angenommen . Im § 4 wird mit Gefängnisstrafe
bedroht , wer einen Beischlaf ausführt , obwohl er weiß oder
wiffen müßte , daß er geschlechtskrank sst und hiervon dem
anderen Teile keine Mitteilung macht. Ferner wurde ein
sozialistischer Antrag angenommen , wonach di« Strafver¬
folgung auf Antrag des geschädigten Teiles eintreten soll.
Ein weiterer sozialdemokratischer Antrag , der bestimmt, daß
die ärztliche Behandlung nur bei ansteckenden Geschlechts¬
krankheiten . nicht aber auch bei anderen Leiden der ge-
schlcchtskranken Organe vorgenommen werden soll, wurde
angenommen . Die 88 7 bis 13 wurden in der Ausfchuß-
faffung angenommen.

Meiterberatung Freitag , nachmittags 2 Mr.

Das neue Landessteuergesetz.
Berlin , 14. Juni . Der Steuerausfchnß des Reichstags

bat nunmelr das Landes st euergesetz  verabschiedet.
Die Warenumsatzsteuer bleibt in der bisherigen Höhe von
2 Prozent bestehen. Die Beteiligung der Gemeinden an der
Warenumsatzsteuer ist von 5 auf IS Prozent erhöht worden.
D>e Länder erhalten 10 Prozent . Di« neuen Zuschüsse für
die Gehälter der Beamten der Länder und Gemeinden treten
rückwirkend vom 1. Oktober 1922 in Kraft . Bei der Fahr-
zeugstever sind Fahrräder von der Steuer freigelaffen wor¬
den Die Geltungsdauer des Gesetzes wurde auf den
1 April 192S befristet . Das Gesetz soll mit größerer Be¬
schleunigung vom Reichstag verabschiedet werden . Ferner
beschäftigte sich der Ausschuß mit einer Petition des Vereins
deutscher Zeitungsverleger um Ermäßigung der In¬
sera  t e n st e u e r. Der Ausschuß faßte folgenden Beschluß.
Das Umsatzsteuergesetzwird wie folgt geändert : Die Steuer
für die Übernahme von Anzeigen ermäßigt stch bei Zeitungen
und Zeitschriften ' von den ersten 10 Millionen Mark des
inuerbalL eines Kaleudervierteljabres vereinnahmten Ent¬
gelts auf A Prozent , von den nächsten 10 Millionen Mark
auf 1 Prozent , von den nächsten 10 Millionen Mark auf
IX- Prozent und von den darüber binausgehenden Beträgen
auf 2 Prozent . Diese Vorschriften sollen mit Wirkung vom
1 Januar 1923 in Kraft ^treten.

Die Sicherung der Brotversorgung.
Berlin . 14. Juni . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags nahm heute den gestern mitgeteilten Antrag des
Zentrums an . der zur Beschaffung der erforderlichen Mittel
zur Sicherung der Brotverforgung  im kommen¬
den Wirtschaftsjahr die Erhebung einer einmaligen
Abgabe des Sechsfachen  der Zwanasanleibe zum 1. Aug.
1023 vorsteht. Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
wurde die Aufhebung des Verbots der Verfütteruno von
Roggen b«schloffen.

Heffen-Naffauischer Demokratentag.
Frankfurt a. M.. 14. Juni . In Bad Homburg  v . d. H.

wird am 16. und 17. Juni der diesjährige owenttliche
Parteitag der Deutschen demokratischen Partei in Hessen-
Nassau und Waldeck stattfinden.

Ein Sabotageakt auf der Eiseubahustrecke Appenweier-
Offenburg.

Offenbnrg . 14. Juni . Die französische Besatzungsbe-
börde gibt folgendes bekannt : Ein Sabotageakt ist in der
Nacht vom 13. auf den 14. Juni auf der Eisenbaünstreckc
Avoenweier -Offenburv in der Gemarkung der Gemeinde
W i n d ! chl a g verübt worden. Die erste Untersuchung
ergab , daß die Attentäter dieses verbrecherischen Anschlags
durch die Gemeinde Ebersweier gezogen stnd. um, ihre Tat
zu vollenden . Der Generalkommandant des Brückenkovies
Kehl bat deshalb folgende Sanktionen  angewandt:

1. Der Bürgermeister der Gemeinde Windschlag wird
verhaftet . ,,

2. Die Ausbesserung des entstandenen Schadens hat auf
Kosten der Gemeinde Windschlag und durch die Be¬
wohner selbst als Fronarbeit zu erfolgen.

3. Eine Geldstrafe von 10 Millionen Mark wird der Ge¬
meinde Windschläg und eine solche von 5 Millionen
Mark der Gemeinde Ebersweier auferlegt.

3. Bis zu einem weiteren Befehle , mindestens aber bis
zur Regelung der Geldstrafe und Wiedergutmachung
des Schadens darf *0 kein Bewohner von Windschlag
und Ebersweier von 7 Ubr abends bis 6 llhr morgens
leine Wohnung verlassen, d) der Verkehr mit sämtlichen
Beförderungsmitteln . Fahrrädern . Motorrädern ufw.
auf der Landstraße Avvenweier -Offenburg ist während
derselben Zeit verboten

Preußischer Landtag.
Berlin . 14. Juni . Im preußischen Landtag wurde»

heute zunächst die zurückgestellten Abstimmungen zum ,Haus-
halt des Staatsministeriums  und des Munster-
präsidenten erledigt . Das von den DeutlcknattonalE bean¬
tragte Mißtrauensvotum  gegen den Minister de,
Innern Severins  wurde in namentlrcher Abstimmung
mit 226 gegen 64 Stimmen der Antragsteller der 9 Ettmm-
enthaltungen abgelehnt . Angenommen wurde dann in
zweiter Lesung der Haushalt der Seehandlung  unter
Erlwbung der nicht ruhegehaltsfähigen Zuwerchungen an
den Geschäftsgewinnen an Beamte von einer Mulron auf
drei Millionen . „ „ . ,

Hierauf setzte das Haus die allgemeine Aussprache rum
Haushalt des Finanzministeriums  fort . Fmanz-
minister Dr. v. Richter  ging nochmals auf die Frage der
Auseinandersetzung mit iem früh ere n
Königshaus  ein und wres darauf bin . die Mehrheit des
Hauses sei entgegen dem Standpunkt der Demokraten , und
Sozialdemokraten der Auffassung. daß es stch ln er ledrglich
um eine Rechtsfrage handelt . Er halte es für seine Pflicht
und Schuldigkeit , die staatlichen Rechte zu wahren , damit
der Staat nicht den Ruf als Rechtsstaat verliere . In ahn-
lichem Sinne sprach stch Aba. Dr . Schwerins  lZentwl
aus , der erklärte , wenn 1868 von den Hobenzollern Unrecht
gestehen sei. bestehe keine Veranlassung . beute das gleiche
äU ^Von dem Abg. Dominirus  kDem .) wurde bettnt,
es sei noch heute Pflicht und Aufgabe des früheren Inhabers
des Thrones , dem Staat in seiner Rot zu Hälse zu kommen,
wenn die Berufung auf die Tradition erneu Smn haben

'°.Gc  Nach weiterer Aussprache wurde das Ministergebalt
bewilligt und nach kurzer Einzelberatung der Haushalt des
Finanzministeriums nach den Ausschutzoorschlageu ange¬
nommen . _

Keine Fortschritte in Lausanne.
Lausanne . 14. Juni . Es bestätigt sich, daß die Griechen

auf die Alliierten einen Druck zur schnelleren Beendigung
der Verhandlungen auszuüben versuchen. Venrzelos
bat . wie man erfährt , in einer an dre Alliierten gerichteten
Rote vcn neuem den Wunsch nach einem schnelleren Frie¬
densschluß ausgesprochen mit dem Hinweis darauf , daß brr
einer weiteren Verschleppung sich Griechenland in direkten
Verhandlungen mit der Türkei , militärisch und politisch
sickern müsse. Auf diese verschleierte Ankündigung eines
Separatfriedens  entgegneten die Alliierten , daß Ite
diese Demarche für inopportun erklären müßten , da sie nicht
den grohen Opfern entspreche, die die Alliierten dei dem
Waffenstillstand von Mudania , für den griechischen Staat
gebracht hätten Im übrigen seien griechisch-türkische Son-
derverbandlungen überflüssig, da eine Vertagung der Kon¬
ferenz nicht beabffchtigt sei und ern allgemeiner Abschluß
des Friedens zu erwarten lei.

Trotz dieser ovtimistischen Aufsaffung machten die Ver¬
handlungen auch heute keine Fortschritte . , Es wurde
lediglich eine alliierte Beratung über die Konzessionen abge¬
halten . die auch zu keinem Ergebnis führte . Am Nach¬
mittag fanden Einzelbesprechungen der verschiedenen^
alliierten Delegierten mit Jsmet - Pascha  über die
Kuponfrage  statt , ohne daß auch hier ein greifbqres
Ergebnis zu verzeichnen wäre.

Lausanne , 13 Juni . Der bisherige bulgarische Ge¬
sandte Todoroff  bat beute Lausanne verlassen, um stch
n a ch V a r i s zu begeben. Der bulgarische Gesandte in
London Stanrio.  der bereits der Delegation angehörte,
wich weiter an den Arbeiten der Konferenz teilrrehmen.
Er dementiert das Gerücht, wonach die neue bulgarisch«
Regierung in einer Note gegen das Abkommen über die
tbrazische Grenze und insbesondere gegen die neue Grrn«
nach Karagrtsch protestiert habe.

Wiesbadener Nachrichten.
Bom Wiederaufbau des Staatstheaters.

Eine Besichtigung Der Baustelle des ausgeÄmmitte«
Bühnenhauses im Staatstheater . die gestern rmier sachkundi¬
ger Führung für hiesige Pressevertreter veranstaltet wurd«.
gestattete zunäMt einen interessanten Überblick über d—
Fortschritt der Arbeiten , deren rasche Förderung allgemein
gewünscht wird . Nach Beendigung der Aufräumungs -'
arbeiten wird nunmehr schon seit Wochen an dem eigent¬
lichen Wiederaufbau , der Wiederherstellung der vom Feu«
zerstörten oder stark beschädigten Jnnenräume . soweit st«
mit dem Bühnenhaus in unmittelbarem Zusammenbau»
stehen, gearbeitet . Der gewaltige Raum des Bühnenhauses
ist jetzt in '-seiner ganzen Ausdehnung , von der Bodenver-
seukung bis zum verbrannten Giebel , von einem aus stch»
GrttertvLgern bestehendem eisernen Baugerüst ausgefüllt.
auf dem in schwindelnder Höhe aus eisernen Trägern und
Bohlenbelag eine ' Arbeitsbühne für die Anbringung der
DachkoMvuiktion gelegt wird . Diese Dachkonstrulkttonist W*
kannMich gleich zu Anfang in Auftrag gegeben worden uiw
in den einzelnen Teilen jetzt so weit fertiggestellt , daß na«
dem Autransvort mit der Aussetzung des Kuppeldachs br«
sonnen werden kann. Inzwischen wird noch das beschädigt»
Mauerwerk repariert . Neuhergestellt wurden die VerbUv
dungsmauern zwischen der Hin-terbübne und dem Kulisten-
baus . Ta sich die seitherigen Eisenwände dem Feuer gegen¬
über nicht als wirksamer Schutz erwiesen haben , sind Back
steinmauvrn von fast X Meter Stärke dazwischem>geleüt
worden . Auch in dom Flügel neben dem Kuliffenbaus . i»
dem sich die Poffterwerkstätten und Tepvichmagazine ^
den . ist die seithernge EKenlkonstruktion durch Mau . -̂
und Eckenbeton ersetzt worden . Nach Ferttgstellung dt . .
Arbeiten und der Anbringung des Kuppeldachs muß d«
Ausbau der Bükmeuversenkung bezug die Wiederherstellung
der unteren Maschinerie in AnMss genommen werden. D;«
zahlreichen eisernen Stützpfeiler und Fübrungsttäger st»
die Versenkungen stnd durch die Gewalt dos Feuers an den
oberen Enden deformiert , müssen abgcschnttten und ergümt.
und da . wo technische Verbesserungen vomosehen stnd. au^
gewechselt werden . Inwieweit hier . Neues und Besser««
zur Ausführung kommen kann, das hängt von den zur Beo
fügun « stehenden Ge'ldern ah . Wiederhergestellt bis auf M«
Rüstkammer sind auch die durch den Brand bes-chödrgt««
Magazin räume im Dachgeschoß, in welche das Feuer „von
oben nach Durchbrennung des Daches oder durch Luftschaat«
eindrang . Ein Gang durch diese Stockwerke, in denen rer
kostbare Fundns ausbewabri wird , bringt den Ausstattung^
reicktum unlerer StaatstheateNbübne aufs deutlichste »ur
Geltung . Bon ihm ist glücklicherweisenur wenig der W»
des Feuers zum Opfer gefallen . Unübersehbare Meng«»
von Kostümen aller Art bangen hier , übersichtlich geordnet,
während di« übrigen Schätze in Hunderten von Schränke»
untergebracht sind In allernächster Zeit wird auch der neu«
Eiserne Vorhang , der das Bühnenhaus vom Zuschauerroun!
abschließt . angebrackit werden . Der Zuschauerraum W
in dem di« Sitze , welche der glühende Eiserne Vorhang,..wo«
rend des Brandes ausstrahlie . di« StublpMemmg mgJJ*
die ersten Parkettreihen beschädigte, wird neu renovier» ;
eine Arbeit , die schon vor dem Brand vorgesehen war.

Alle diese Arbeiten aber stnd. wie schon erwähnt.
erster Linie abhängig von den Mitteln , die für ihre Än«
fühnung zur Verfügung stehen. Die fortschreitende Keldem
Wertung wirft fast täglich alle Berechnungen nach Pav 'L
mark Über den Laufen . Man muß sich immer wieder v"
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Daukostsirsumin« von 850 000 Goldmark vor Augen halten,
um-d nach dem jeweiligen Dollarstvn-d uw rechnen, wenn man
sich eine Vorstellung von den Milliardensummen machen
will , die der Wiederausban vevschlingt. In der Hoffnung.
daN di« Mittel hierKr durch Sammlungen und andere Iln-
tersiütznngen reichlich eingeben. hat die Stadt bekanntlich
einen Kredit für die Inangriffnahme der dringlichsten Ar¬
beiten bewilligt . Dieser Kredit sowohl als auch di« Beträge,
welche durch orivat « Spenden seither eingegangen waren , sind
restlos wurgebraucht. Dabei konnte noch, nicht einmal , wie
vorgdseLe-n war . die untere Maschinerie in Auftrag gegeben
weiden. Es muh erst gewartet werden , bis der hierfür er¬
forderliche Betrag vorhanden ist oder bestimmt im Aussicht
steht. Man munkelt zwar von Dollarstiftungen in schwin¬
delnder Hob«. aber hier ist wohl mähr der Wunsch der Vater
des Gedankens . Von den 1000 Dollar des Herrn R e u -
berg  haben wir schon berichtet. Großindustrie und Grob-
Hanken, deren Namen man sonst bei ähnlichem Aktionen
immer liest, sind o-ui -der Liste der Spender seither noch nicht
vertreten . Die Beleuchtungsa -nlage wird von der Firma
Siemens - Schuckert  in Berlin zum Selbstkostenoreis
ausgoführt . di« hiesige Glaserinnung  hat sich her eit
erklärt , die Fenster unentgeltlich zu liefern : mar das Holz
dazu wird von der Stadt bezahlt. Für den Vorb-arm bat
die Familie Roser („Ouisssami ") 2K Millionen Mark zur
VeMgung gestellt. Ein Magistrmtsmrtglied lbefmdet sich
eben in Berlin . , um die Unterstützung der Reichs- und
Staatsbehörden für die Wiedsraufbauarheiten . im besonde¬
ren einen Zui'chuß aus Mitteln der produktaoen Erwetbs-
Wemfütforoe anzuregem. ' In der Hauptsache fft di« Fort¬
setzung der Arbeiten vom Eingang der Svenidem abhängig,
die von privater Seite eimgehen. und hier muh noch tüchtig
«sammelt worden. Sind doch allein für dem Augenblick,
d. b. für die Bestellung d«r nächsten Arbeiten nicht weniger
als 2 Milliarden Mark erforderlich. Das Interesse , das
dem Wiesbadener Staatsthevter . der Biikme. mit welcher
so glanzvoll Erinnerungen an künstlerische Taten und Er¬
lebnisse verknüpft sind, entaegonvebrächt wurde , darf nun.
da die das Haus betroffene Katastrophe schon einig« Monat«
zunicklieat. nicht erlahmen . Gewiß hat in diesen Fettem
wirtschaftlicher Rot der größte Teil der BevMernng
Sorgen genug . Slber mich heute gibt es noch vom Glück Be-
Sünftigie . di« auf der Liste .fehlen. Mögen si« nicht mehr
länger zögern und ihrem Beitrag für den Wiederaufbaufords
rasch erntenden. Denn mehr als sonst gilt h«ute und im be¬
sonderen beim Weiderau fbm, des Sraatstheaters d«r Satz:
„Doppelt gibt , wer schnell gibt " .

.Mo soll ich meinen Beitrag für den
Wiederaufbau zeichnen oder zahlen ?" Mannig¬
fache Anfragen lauten so und ähnlich. Und sind gewiß «ir
herzerfrenliches Zeichen für dc-n allgemeinen Wetteifer . Ein
jeder will sich dereinst mit gutem Recht einem ..Miterbauer"
des in neuem »Manz erstandenen Theaters nenmem dürfen.
Aber sind denn nicht von Anfang an die Stellen bezeichnet
worden , wo man ..Bausteine " abladen pari und soll? Die
alten Wiesbadener Bamlinsiitute haben in erster Reihe den
Bürgern der Stadt und dos Ländchens ihre Kasten als
..Lagerplätze" sur Verfügung gestellt. Begreiflich ist's ja.
dah 'bei einer Sache, di« so sehr Herzensfach« des einzelnen
Gebers isst, ein jeder erst nach dem Plätzchen 'sucht, das ihm
besonders nah und vertraut ist. Ein PMcheckkonto zum
Beispiel will da manchem ein wenig prosaisch und bureaukra-
tisch erscheinen. Run : für die Spender draußen im Reich
bietet es eben doch eine bequeme Adresse — und ins allge¬
meine Cammelhecken münden ja alle Kanäle . Wie denn
auch die tosonannten D.-Bank«m. die in fast sämtlichem beul-
schon Städten ihre Filialen haben. für Reich und Ausland
besonders wertwolle „Transtthäfem" bilden . Darum hat ne
der ..Aufruf ", der ins Weite binausgegangen ist. auch
speziell aufgezählt . Wiederum begreiflich dann , dah es so
manche beim Gedanken an das Theater eben besonders zum
Theater selber htnzieht . Sie wollen gleich an Ort und
Stelle kräftig „mi«bauen". Gefühl ist alles . Und diesen
ganz Ziellbemrihten breitet ntum die ..StaatstheoterÄaste"
liebevoll die Hände entgegen. Rekapitulieren wir also:
..Nasiauische Lwndesbwnk" . „Wiesbadener Bank für Handel
und Gewerbe ". „Wiesbadener Vereinsbank ". Marcus BerlS
— und wohl auch alle anderen örtlichen Bankinstitute —
nehmen freudig Spenden entgegen. Und nicht minder freu¬
dig andererseits : di« „Darmstädter " . die „Deutsche", die
„Diskonto -" , die „Dresdner Bank" : ste alle , die mit deme ichen BuchstabenD-beginnen. Und weiterhin dann dieagshäuser aller Wiesbadener Zeitungen . Und endlich
das „Städtische Verkehrsbureau " in der Theaterkolonnad -e.
Und als letzter, anziehendster Ort eben di« Kaste -dos Staats-
tbeatens . die — im Äußeren wenigstens — nicht mit ..abg-r-
brannt " ilst. So ist denn auch der feinsten individuellen
Remrng Raum gechvGein. Und wer bis heute noch schwankte,
weil er nickst wußte , „wohin damit ?" , der ist nun von allen
Herzensnöten befreit.

! — Städtischer Schwimmbadbetrieb im Augusta -Viktoria-
Bad . Rach Jnstandsetzun« der Schwimmhalle und gleich¬
zeitiger Ergänzung -der technischen Einrichtung wird der
Schwimmbadbetrieb ab Montag , den 18. d. M .. wieder aus¬
genommen. Die Badezetten sind im Anzeigenteil bekannt-
gegeben. Es ist anzunehmen , daß der Besuch des Schwimm¬
bads durch die hiesige Bevölkerung stch noch lebhafter ge¬
stalten wird als im vergangenen Sommer»

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht . Amtliche Notie¬
rung vom Donnerstag , den 14. Juni . Aufgettieben waren:
11 Och!«n . 4 Bullen . 26 Kühe und Fär -Ien. 110 Källber.
32 Schafe. 225 Schwein«. Marktverlauf : Allgemein mittel¬
mäßiges Grsckmft. bei Großvieh gedrückt, bleibt übe-rstand.
Kälber langsam ausverkauf -t. Ausgesuchte Ware über Rotiz.
An Preisen wurden 0 Pfund Lebendgewicht) notiert:
Rinder und Ochsen:  ooll 'fleischige. ausgemäsiete . höchste
Schlachtware i-m Alter von 4 bis 7 Jahren 6500 bis 6600
SOfort die noch nicht gezogen haben tungejocht ) 6600 bis
6800 M.. jung«, fleischige, nicht ausgemastete -und ältere aus-
gemästete 5900 bis 6100 M .. mäßig genährt « junge , gut ge¬
nährte ältere 5400 bis 5600 M . Bullen:  vollfleischiar
ausgemästete , höchstem Schlachtwerts 6000 bis 6200 M.. voll-
fleischige jüngere 5700 bis 5000 M .. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 5200 bis 5400 M . Färsen und
Kühe:  vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬
werts 6600 bis 6800 Ri.. voMei -schige ausgemästete Kübc
böckssten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 6000 bis 6200 M„
wenig gut entwickelte Färsen 5600 bis 5800 M .. ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kübe
5200 bis 5300 M.. mäß' g genährte Kühe mrd Färsen 4400
bis 4500 M.. gering genährte Kühe 3000 bis 3400 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 6300 bis 6500 M .. mittlere
M-Äft- und beste Saugkälber 5800 bis 6200 M .. geringere
Mast - und gute Saugkälber 5500 bis 5800 M .. geringere
Saugkälber 5100 bis 5100 M. Schwein « : vollfleischige
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 7500
bis 7700 M.. unter 80 Kilogramm 7300 bis 7500 M .. ron
160 bis 120 Kilogramm 7600 bis 7700 M .. von 120 bis 150
Kilogramm 7500 bis 7700 M„ unrein « Sauen und ge¬
schnitten« Eber 6900 bis 7100 M.

— Für die Berücksichtigung de» Geldentwertung in
Wuchersachcn wird jetzt von Monat zu Monat die zulässige
ProgentzaU der Zuschläge beim jetzigen Verkauf gegen die
Zeit -des Einkaufs vom Justizminifter berechnet. Bei einem
Einlaus im Juli 1921 konnte statt 100 im Mai 1923 30 528.0
genommen werden, beim Einkauf im August 1921 28 627.2.
September 27 772.9. Oktober 25 372 3. November 21 498.6.
Dezember 19 792.5. Januar 1922 18 696.7 Februar 15 581.9.
März 13172.2. Avr,l 11105,9. Mai 10 034.2. Juni 9201,8.
Juli 7077.2. August 4914.4. September 2865,1. Oktober
1729.4. November 855 4. Dezember 55711. Januar 1923 340.7.
Februar 144.4. Mär , 133.7. April 129.2.

— Kreis - und Dorf -Wander -Kinos . Im Eegenlsatz zu
der bisher üblichen Art der Fabrikation sogenannter ..be¬
lehrender " Filme , die ihren Gegenstand nur von dem ober-
slächlickn-n Standpunkt der öffentlichen Anteilnahme in den
Kimotbeate-rn erfaßten , ohne sich in dem Aufbau an ein
wissenschaftliches System oder ein« pädagogische Gliederung
zu binden , werden jetzt die Entwürfe auf -streng systematisch-
pädagogischer Grundlage -lediglich von Fachwistenschaftlern.
meistens Lehrern , ausgestellt und rm Zusammenhang mit
dem Filmtechniker au-sgeführt und bearbeitet . Hierzu ge¬
bürt auch die Einfügung von stehenden Lichtbildern und
Trickzeickmumgen sowie die Anferti -gung des jedem Lehrfilm
als Handhabe für den Lehrer beizugebenden Vortrvgstertes.
Unsere Nassau ischen Schulen  niesten den Lehrfilmen
ein« große Bedeutung bei . Einige Kreise haben sich bereits
Licktbildapparate beschafft. So lange es nun nicht möglich
wird , daß jede Schule einen eigenen Vorfübrungsaonarar
«vbält . sollten die jetzt auf Veranlassung des Lan-dwirt-
schaftsmin-istcriums in der Einrichtung begriffenen Kreis-
und Dorf -Wander -Kin-os für den Schulunterricht henange-
zogen werden. Hierbei werden die Schulen aber verlangen
müssen, daß ihnen das Recht auf Auswahl der Film « nach
den ihnen zur DeNflÜMMg stebend-en Verzeichnissen und die
Abgabe -der zugehörigen Erläuterungen und Erklärungen an
Hand des Begleitvortrugs zug«,billigt wird . Auf diese Weist
gestaltet sich nicht nur der Unterricht fruchtbarer , sondern es
können derartige Lehr- und Vo-lksbildungsfil -m-e auch der
großen Malst der Landbevölkerung zugute kommen. Die
Kreiswohlfahrtsämter ihrerseits werden die Möglichkeit
haben , di« großen Wohlfahrtsfilme über die Dekämrfung
der Geschlechtskrankheiten und die Förderung der Säug¬
lingspflege — nicht zu verwechseln mit den sog. Aufklärnngs-
filmen — in ihrem Kreis mittels Vortrag durch den Kreis¬
arzt zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

— Der Mietrrschutzoerein Wiesbaden . E. B.. hielt am
Donnerstag , den 14. d. M.. e-ne gut besuchte Mieterversamm¬
lung ab. Der 1. Vorsitzende Herr Holzhäuser gab den Zw .ck
der Versammlung bekannt und erteilt « hierauf dem Ge¬
schäftsführer des Vereins Herrn Meißner dos Wort zu den.

Thema „Das neu « Mieterschutzgesetz ". Herr
Meißner führt « u. a . aus . daß es nach etwa zwei Jahr-
langem Kampf endlich gelungen sei. das Mieterschutzgeßetz
zustande zu bringen . Alle Forderungen der Mieterschaft
konnten, wie es bei einem Komoromißgesrtz nicht aicherS
fein kann, nicht erfüllt werben . Doch habe das Gesetz als
obersten Grundsatz sest gestellt. daß „eine Kündigung des
Mietverhaltnistes durch den Vermieter nicht stattfindet ' .
Unter genau in den 88 2 bis 4 des Gesetzes bezeichnet«»
Gründen ist die Aufhebungsklase bei dem Amtsgericht mög¬
lich. Bei diesem Gericht fungier « neben dem Richter als
Laienrichter je ein Vertreter der Vermieter und der Mieter,
die . so' weit Organisationen vorhanden seien, von di«se»
vorgeschlagen werden. Da das Verfahren vor dem ordent¬
lichen Gericht langwieriger und kostspieliger sei. könne man
annehmen , daß sich der Vermieter sehr wohl . überlegen
werde, ob er die Llufhelmngsklage einreichen soll«, da er im
Foll des Unterliegens die Kosten allein zu tragen habe . Das
Gesetz soll am 1. Juli 1926 außer Kraft tteten . Da , der
Hau-Sbesitz auf di« Aufhebung aller Mieterfchutzgefetzedränge,
so bedürfe es der Zusammenfassung der gesamten Mieter¬
schaft. um das Schlimmste zu verhindern . — Zu dem Thema
„Die neuen Forderungen der Hausbesitzer"
sprach Herr Dodenhofi . der ausführte , daß die Hausbesitzer
folgende Forderungen au dem Magistrat gestellt hätten : Er¬
höhung des Zuschlags für Verwaltungskosten auf 2500 öezw.
3500 Prozent , für laufende 2nstan -dfetzu ng-s-arbeiten auf 5060
Prozent , für große Imtand -ietzungsarbeiten auf 2000 Pro¬
zent. für den Ausgl -efchsfonds 750 Prozent rimd einen Son-
derzufichlog für gewerbliche Räum « bei einer Miete von über
1500 M. auf 1000 Prozent . Ganz besonders sei eine Er¬
höhung des Zuschlags für Verroaltunigskosten zu bekämväcnr.
da einmal in den meisten Häusern eine Derrvaltungstätig-
keit nicht ausgeübt werde, zum anderen aber man die Kosten
für die Verwaltung seines Vermögens nicht auf andere ab¬
wälzen könne. Das , was man früher als Devwaltungsiätig-
keit bezeichnet 'habe, sei zum großen Teil als Betriebskosten
auf die Mieter umgsl-egt. Die Erhöhung der Zuschläge für
laufend« Instandsetzungsarbeiten sei nur insoweit begrün¬
det. als die Geldentwertung eine Rolle spiel«. Dies tteffe
auch zu auf die Zuschläge für große JnstaM -etzungsatbeiten.
Im übrigen habe der Hausbesitzer auf Grund des 8 5 der
Magistratsverordnung vom 24. März d. I . di« Möglichkeit
dst Instandsetzungskosten durch das Mieteinigungsamt zu
venlangen. Ganz entschieden sei ein Zuschlag für gewerbliche
Räume abzulebnen . d-a dieser zuletzt nicht vom Meter , son¬
dern von der breiten Rfaste getvaaen werden müsse und tu
der Hauptsache dem Gewerbetterbenden . der Hausbesitzer sei.
zngute komme, da er konkurrenzfähiger sei als der Mieter.
Die Sckiaffung eines Ausgl «:chsionds käme für die Mieter
nicht in Frage , oder aber m-r unter der Voraussetzung , daß
bt'  einem Verkauf des Hauses die Mieter anteilsträßig am
Erlös terlnödmen . Es wurde eine einsttmmrge Entschlie¬
ßung  gefaßt , die emmütig gegen di« viel zn weitgebenden
Fordenimaen der Hau-sbesitzer Stellung nimmt und von dem
SMvaisttat verlangt , daß er endlich den Wünschender SMieter-
sckgft mehr Rechnnng trögt als -bisher . Die Erhöhung der
Zuschläge am ?«' auf Kosten der Lebensbaltung der großen
Malle , während '«ruf der anderen Seite der Hansbesstz «inen
realen Wert darstelle , der sich in den Million -enziff-ern bei
Hausverkäufen au-sdrücke. Di« DerzinAmg des Kavitals
und die Instandhaltung des Hauses fei dem Sau -sbesitzer
nunmehr warantiert und er müsse sich endlich damit begnügen.
— Am Schluß forderte Herr Holzhäuser zur Teilnahme an
den Miet -erausschußkurs tn  und zur Zeichnung eines Kamvi-
fonds ans.

— Freiwillige Zuschüsse und Kurzarbeiterunterstützung.
Die Kurzarbeiterunterstützung wird nach dem Wochonarbeits-
verdienst berechnet. Zn diesem gehört nur das . was der
Arbeitgeber vertragsmäßig zahlt . Zuschüsse, die darühsr
hinaus ohne Rechtsonsvrnch freiwillig gewährt werden,
bleiben nach einem Bescheid des Reichsarbettsministers
außer Betracht , weil die Bedürftigkeit nicht zu prüfen ist.

— Beteiligung der Schule an den Reichsiugendwett-
kSmvfen. Reichsjugemdwetträmvfe werden auch in diesem
Jahr veranstaltet . Der Minister für Volksbildung hat die
Provinzialschulkollegien und Regierungen ersucht, die
Schulen anzuregen, eigene Wettkämpfe nach den Richtlinien
des Deutschen Reichsan-sschustes für Leib-e-sübungen zu ver¬
anstalten . sowie die Schüler und Schülerinnen zur Beteili¬
gung an den Kämpfen der Verein « und Verbände anzuhal-
ten. Es ist auch die Stiftung von Ehrenurkunden in An¬
regung gebracht. Die Wettkämpfe köumen die Altersklassen
von 10 bis 18 Jahren umfassen. Es wird aber empfohlen,
vor allem die Jahktzänge von 1910 an rückwärts in 3 Alters¬
klassen heranzuzieb-en. 1910 und 1909. 1908 und 1907 sowie
1906 und 1905. Schulen können auch nach SchuMassen teil-
nehmen. Dem Kmnpfplan soll als einheitlicher Kern etnge-
fügt werden : Dreikampf , bestehend aus Lauf . Weits-vrung
und Sck'lagbwllweitwurf . bei Gelegenheit aus Schwimmen.
20 Prozent erhalten die Ehrenunkunde.

(43. Fortsetzung.? Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst Bodemer.

Wie sollte das enden? — Seiner Frau machte er
nichts vor. Da sprang er aus, atmete schwer und King
nach Hause. Im Garten spielten feine Kinder, ' die
Etachelbeeren waren überreif : sein Mädel pflückte die
letzten von den Büschen. Der Im .'ge kletterte auf den
Kirschbaum: krebsrot war sein Gesicht vor Anstrengung.

„SKerderbt euch den Magen nicht!"
Er stellte sich zu ihnen. Was waren sie für gesund«

Geschöpfe. Er half dem Jungen auf den Baum . Schon
Hing ihm sein Mädel am Rockschotz.

»Ich auch, auf den anderen , bitte , lieber Vater !"
Er hob es hoch. Auf einem Ast satz es, baumelte

vergnügt mit den Beinen . Griff in die Kirschen. Eine
Zeitlang schmite er zu, dann sagte er : „Nun kommt
über wieder herunter , sonst wird es zuviel !"

Mit den Kindern ging er zu seiner Frau . Stteichelte
ihre Hand fubr seinen Kleinen über die Köpfe.

Tilde Roller sas; im Krankenstuhl mit wehem Her¬
ein. Ihr Mann rang hart mit sich. Würde der Tag
kommen, an dem er im Kampfe erlag?

*

Waltraud klagte : „Egbert , ich Hab' das Gefühl , ich
an unserem Kinde sterben!"

Der lachte: nahm die junge Frau auf den Sck>otz,
'Utzte sie. „Angsthase du! ' Bist doch kerngesund. Dank-
oar solltest du sein über unser junges ^Glück."

>-2ch täte es so gern. Ader mich quälen böse
"hllungen."
„ .--Die haf jede Frau in deinem Zustand von Zeit zu
Zeit Gegen die mußt du ankämpfen. Komm, wir
^bon spazieren!"
. schwer hing sie sich in seinen Arm . Das Leben war
»u schön und würde noch schöner werden, wenn es nicht

n Ende mit Schrecken nahm.
«ekt perlte in den Gläsern bei Hakes. Selten kam

er bei ihnen auf den Tisch: heute hatte man Grund
zu feiern . Bor einer Stunde , gegen Mittag , hatte
Egbert von Born angernfen . Ein Mädel war ange¬
kommen, Mutter und Kind befanden sich wohl. Der
Landrat fuhr seiner hinfällig gewordenen Frau immer
wieder liebkosend über die Hand , sah sie an und nickte
ihr zu Endlich war wieder einmal ein Tag gekommen,
an dem man sich glücklich fühlen durfte.

An die Fenster flogen Schneeflocken: Anfang
Januar war es. In sechs Wochen sollte Sibylle hei¬
raten : Fritz Berthold war über den Berg : seine Praxis
hatte sich auch in der stillen Zeit ganz leidlich entwickelt.
Sibylle schien vernünftig geworden. .

,„In ein paar Tagen wollen wir alle nach Marburg
fahren und Walttaud besuchen, falls es ihr weiter gut
geht !" sagte gerade der Landrat , als das Dienstmädchen
eintrat.

„Herr Roller ist gekommen,' er bittet Fräulein
Dorothee sprechen zu dürfen ."

Der Landrat legte die Stirn in Falten . Was war
denn da wieder los? Er sah seine älteste Tochter an.
Die verließ sofort das Speisezimmer . Hans Roller
stand da. tiefernst. Die Hände hingen ihm schkaff her¬unter.

„Verzeihen Sie die Störung , gnädiges Fräulein!
Leicht ist mir die Fahrt hierher nicht geworden . Kran¬
ken muß man aber nachgeden. Meine Frau will sich
no.chmal operieren lasten. Ich Hab' widersprochen: sie
besteht aber auf ihrem Willen und plagte mich, zu
Ihnen zu fahren und Sie zu bitten , sie nach Marburg
zu begleiten . Ich soll erst übermorgen Nachkommen."

Dorothee begriff. Irgend etwas war da geschehen.
Sie mußte den Willen der Kranken erfüllen.

..Selbstverständlich bin ich bereit . Es paßt sogar
ganz gut . Waltraud ist heute Mutter eines Mädchens
geworden ."

Roller sprach seinen Glückwunsch aus.
„Könnten Sie gleich Ihren Koffer packen ünd mit.

kommen? Meine Frau ist so ungeduldig und eigen,
sinnig."

Dorothee schlug das Herz. Ihre Güte überwand
alle Bedenken. „Wenn es Ihre liebe Frau beruhigt,
begleite ich sie gern auf der schweren Fahrt ."

Er dttickte ihr stumm die Hand . Aus seinen Augen
brach der Jammer . Dorothee bat ihn, Platz zu
nehmen, sie wolle die Eltern verständigen.

Ihr Vater stemmte beide Fäuste auf den Tisch, als
seine älteste Tochter Frau Rollers Bitte vortrug . Daß
ihm aber auch gar keine reine Freude mehr blühen
sollte! Seine leidende Frau saß neben ihm und ließ
den Kopf hängen . Widersprechen war schwer. „Du
mußt misten, was du zu tun hast. Lieb ist mir dies
Ansinnen durchaus nicht."

„Unmöglich konnte ich nein sagen ."
„Ich will hinübergehen und Herrn Roller Gesell¬

schaft leisten, bis du deinen Koffer gepackt hast."
Die Serviette warf er auf den Stuhl und verließ

das Zimmer mit rotem Kopf, während sich Dorothee
stumm über die Mutter neigte und einen Kuß auf ihre
SWange drückte. Dann ging auch ste. -

Hans Roller wollte sich beim Landrat entschuldigen.
„Ich muß um Sverzeibung bitten . . ."
Der ließ ihn nicht weiterreden . „Wenn die Ope¬

ration glücklich verläuft , ist alles andere Nebensache."
Roller brachte seinen Glückwunsch an.
„Danke! Danke!"
Dann saßen sich die beiden Männer eine halbe

Stunde recht einsilbig gegenüber.

Die Pferde mußten scharf ausgreifen . Zn die Ecke
gedrückt faß Roller im goschlostenen Landauer neben
Dorotbee. Kaum ein Wort fiel auf der Fahrt . -

Reisefertig saß Tilde Roller in ihrem Rollstuhl , als
die beiden kamen. Ibre Backenknochen traten scharf
aus dem schmal und bleich gewordenen Gesicht. Mit
müdem Lächeln hielt sie Dorothee die Hand entgegen.

„Ich wußte. Sic Liebe, Gute , daß Sie meine Bitte
erhören würden . Dank ! In einer halben Stunde
mästen wir fahren . Ich kann es kaum erwarten ."
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— Sterblichkeit vor und nach dem Krieg. Die Sterb¬
lichkeit batte in Deutschland wübrend des Kriegs erbeblich
Wgenommen. Von 15.0 auf 1000 Bewohner 1913 stieg sie
mit Schwanckunigen bis 1918 «ms 24.7. siel 1919 aus 15.6.
1920 weiter am 15.1. bat also die Vorkriegssterblichleit
nahezu erreicht. Eine nähere Untersuchung zeigt aiber grobe
Unterschiede. Die Säuglingssterblichkeit war 1920 mit 13.1
aus 1000 Lcidewdgeborenegegen 15.1 vor dem Krieg sehr ge¬
ring . Kinder im Alter von 1 bis 5 Jabren starben dagegen
15 Prozent niehr als 1913. Auch die Sterblichkeit „der Be¬
völkerung von 5 bis 40 Jahren war erheblich gröber als
1913. am meisten bei den Männern und Frauen vom 16. bis
mm 39. Öebrnsiaibr . bei den . Männern zwischen 20 und 25
Jahren um 61 Prozent , bei den Fronen desselben Alters
um 46 Prozent . Di« CteMichkeit der Frauen über 40 Jab re
war wenig , bei den Männern dagegen aber erheblich stärker,
bis zu 17 Prozent . Frarisn von 25 bis 45 Jabren batten
gegen die Regel eine Höhere Sterblichkeit als die Männer.
In normalen Jabren ist die Sterblichkeit der Frauen nur
zwischen 25 und 35 Jahren gröber.

, — über die Grenzen der Rechte des Finanzamts hat der
Neichssinanzbok wieder ein bemerkenswertes Urteil gefällt,
das jetzt dem Bereich der Eteuerverwaltung mitgeteilt wird.
Bildet dais Verlangen des Finanzamts kein Mittel zur Er¬
reichung des von ihm damit veriolgten Zwecks, so dark es
nicht gestellt und nicht rrim Gegenstand zwangsweisen Vor¬
gehens gemacht werden . Gegen die Ansicht des Finanzamts
wie des Landesiimanzamts erklärt der Reichsiinanzboi . datz
die Anforderung des Finanzamts geeignet war . die Mög¬
lichkeit der Beseitigung der nach frm Meinung bestehenden
Zweifel an der Richtigkeit der Steuererklärung zri schassen.
Mit Recht wende der Be 'chmerd°fübrer ein , datz es „sich hier¬
bei um innere Vorgänge handle. Air deren Aufklärung er
andenweiten Beweis anbiete . Bildet aber das Verlangen
des Finanzamts kein Mittel zur Erreichung des von ihm
verfolgten Zwecks, so durste es auch nicht gestellt und nicht
zuim Evganstand zwangsweisen Vorgehens gemacht werden.

— Gegen Unterbietung durch Eefangenenarbeit. Bei
der Bemessung der Arbeitslöhne der Gesäusenen unterbieten
sich mitunter die Gesangenenaustalteu ohne ihr Wissen. Um
dies m verhindern , soll jetzt dem Justizministerium sort-
lausend Mitteilung über die Unternehmerbetrieibe in den
Anstalten gemacht werden . Es gilt dies Air alle Anstalten
mit einer Belegungssähiglkeit von 50 Kövfen und mehr. Ge¬
meldet wird , wenn die Arbeit nicht von vornherein aus einen
geringcren Zeitraum als 3 Monate beschränkt R . die Zahl
der d-nrchischnittlich von einem Arbeitgeber bvschästigten Ge¬
gangenen mehr als 10 beträgt , und wenn es sich nicht um
fotiiroir Hwtlich « Aubenarbeit handelt.

— Kaffee oder Mokka? Der Verein deutscher Kaffee-
grohhändler und -Röster wendet sich in einem Rlmbschretzben
gegen eine Unsitte , die in letzter Zeit in verschiedenen Kaffee¬
häusern und Gastwirtschaften um sich gegriffen hat . Die Be¬
zeichnung „Mokka" werde meist nur gewählt , um einen böhe-

>ren Preis zu rechtfertigen . Dieser Unsitte müsse unter allen
Umständen gesteuert werden . Der Verband lheabsichtigt da¬
her. in dieser Angelegenheit mit den SnitzenorganAationen
der Gastwirte . Hotel - und KaAeehvusbeützer in Verbindung
zu treten , um di« unhaltbaren Zustände zu b̂eseitigen.

— Der Regenwurm als Kulturhelfer. Der Regenwurm
ist kein Schädling , wie immcT noch viele Landleute meinen,
sondern «in höchst nützliches Wesen im Haushalt des Badens.
Der Schaden. den er vielleicht hier nnd da anrichtet . ist win¬
zig gegenüber dem Nutzen, den er dem Pflanzenbau leistet.
Er bearbeitet den Boden .durch seine Wühlarbeit in einer
Weise, wie es der Gärtner mit seinem Svaten allein nimmer
kann. Der Regenwurm frißt nämlich den Boden und ver¬
daut ihn zu Humuserde . Unermüdlich bringt ei auf diese
Weise die unteren Schichten nach oben, lockert das Vaden-
a-sfüge. düngt zugleich die innige Vermischung verwester
ijMcmzen teile mit der Erde , die er als Nahrung zu sich
nimmt . Man hwt berechnet, daß ein Regenwurm in 24 Stun¬
den etwa 1 Gramm Erde bereitet . Wenn nun 1 Hektar gut
gedüngter Böden etwa "0 000 Regenwürmer beherbergt . so
macht das Air den Tag 30 Kilogrammrseiste fruchtbare Erde,
in 1 Jahr gegen 200 Zentner.

— Ausläufe . ' Je größeren Auslauf man dem Geflügel
bieten kann, desto besser wird sich dieses befinden und desto
billiger die Ernährung sich gestalten , da die Hühner tm
Freiem genügend Grünzeug und vor allem viele Käser . Wür¬
mer Mo . finden . Ist man nicht in der glücklichen Lage, die
Hübner frei hermnstreisen zu lassen, so muh man die Laus--
räume einzäunen . Dies geschieht am besten Mit verzinktem
Drahtgeflecht , das man bis zn eineruböhe von H Meter
ziemlich engmaschig nimmt , weiter o« n aber weitmaschig
nehmen kann.

— Diebftablschronik . In einer hiesigen WLIschöfabrik
wurde einer Arbeiterin eine silberne Damenuhr . aus deren
Deckel der Raine „Emilie " emaravivrt war . oesiohlen. —
Eingehrochen wurde in der Nacht zum 13. d. M . in di«
Filiale des Bürgerkonsums in der Kiedricher Strotze . Die
Diebe wurden gestört und mutzten einen Teil der Beute zu¬
rsicklassen. Mitgenommen haben sie eine silberne Damen-
arMhandubr . eine kleine Aoothekevwage mit Hornschalen.
45 Gasmarken und 20 Brotkarten.

— Fabrradeigentümer gesucht. In Limburg wurde ein
gewisser Joh . Martin aus Oberweyer Äs gewerbsmätziger
Fahrrnddieb festgenommen. Da Martin auch im der hiesigen
Gegend sein U-nweisen trieb / so ist anzunehmen , datz er auch
hier bezw. in den Nachbarorten FahirraddiMtäble verübr«
und die gestohlenen Fahrräder dann in Limburg und Um¬
setzung veräutzerte . Bon den von ihm gestohlenen und dann
verikauften Fahrrädern sind die Eigentümer nachstehender
Mauken noch nickt ermittelt : Herrenfahrräder : „Mars ".
167 886: „Astra " . 369 09t : „Wanderer " . 35 788: „Brennabor ".
952 092: „Presto ". 196 217: „Kavier " . 118 395: „Ovel".
55 421: ohne Marke : 9296. Bei einem Damenfabrrav mit
Aluminiumfelgen und hochgebogener Lerkstange ist Marke
nud Fwbriknummer nickt erkennbar . Eigentumsansvrüche
können bei der Staatsanwaltschaft Limburg (Aktenzeichen
2 1 . 742/23 ) gemacht werden.

— Der Sängerchor de« Turnvereins Wiesbaden (Hellmundstraßs) wird
in diesem Jahre seine 00jährige Jubelfeier  der schweren ernsten
Zeit gemäß würdig im einfachen Rahmen begehen. Am Samstag findet im
„Hotel Cinborn " ein Familienabend für dt- Mitglieder statt . _

— Drei Borträge für Damen mit Demonstrationen veranstaltet die
Hygienikriu Else Forstmann - Köln  am Mentag . Dienstag und
Mittwoch , abends 8 Uhr , in der Loge Dlato.

— Der Rajfauijchc Bund für e».-bibl . Christentum veranstaltet am
Sonntag , den 17. Juni , abends 8% Uhr, im Ev. Bereinshaus einen
Vortragsabend . Es werden sprechen: Pfarrer Hofmann  Uber:
„Christus und das alte Testament " und Rektor Loh über : „Gesegnetes
Bibellcsen"

Vorberichte über Kunst. Borträge und Verwandtes.
* Staatstheater . Tie nächsten Vorstellungen des Etmitstheaters , m

großen Saale des Kurhauses sind für Dienstag , den 19., und Mittwoch,
den 20. d. M „ vorgesehen. Zur Aufführung kommt am Dienstag als
V- rzugsvorstellung für die B>, CV, v - und B-Abonaentun „Tr -,tan und
Isolde " und am Mittwoch als Vorzugsvorstellung für dre M,  B =, wo
O2lfionnenten „Madame Butterfly " . Der Vorverkauf sur beide Vor-
stellungen beginnt Samstag , den 16. Zuni , an der Theaterkasse den
Theateroorverkaussstellen und an der Kurhauskasse. Die Vorzugskart n
für die Abonnenten werden nur an der Theaterkasse in der Kolonnade,
solange verfügbar , gegen Vorzeigen der Abonnementskarte uno der
Quittung über die geleistete Nachzahlung verabsvlgt . Außerdem ist ern
an d r Theaterkaffe erhältlicher Reoers zu uaterschvviben. Die Kaffe ist
täglich vormittags von 9 bis 1 Uhr (auch Sonntags ) geöffnet. — „Der
Wettlauf mit dem Schatten " von Wilhelm v. Scholz wird unter der
Leitung von Eordons am Montag , den 18. Juni , in Szene gehen. Dre
drei Hauptrollen werden von Frl . Mund , den Harren Buschhvfs und

* Kurhaus . Die Tanzdarbietungen der 7jahrigeN Regitza Zelter,
welch- morgen Samstag tm Kurhause auftreten wird , haben erstaunliche
Proben musikalischen Cmpfindungslebens und tänzerischer Ausdrucksmog-
lichkeiten. Di - Begleitung der Tänze wird von dem städtischen Kur-
orch ster ansgeführt , das auch einige Orchesterstücke spielen ^ w>r8 Die
Veranstaltung findet bei der kühlen Witterung höchstwahrscheinlich im
greßen Saale statt . — In dem musikalischen Abend am Sonntag im klmnen
Saale des Kurhauses wird ein ebenso interessantes wie anziehendes Pr »-
gramm geboten . Frau Olbert -Hofmann (Koloratur -Sopran ) wird die
selten gehörte Nachtiaall n -Arie für Gesang und Flöte (Kammermusster
Franz Danneberg ) von Händel , die Glöckchen-Arie aus „Lakms" von Dellbcg
und Parla -Walz -r von Arditi fingen, während Karl Kötschau (Bariton)
die Arte -US „Han, Helling " von M - rschn-r , -in - Gruppe Lieder von
Rich. Strauß und das Torero -Lied aus „Carmen " von Dizet zu Gehör
bringen wird . Der Solo -Flötist des Kurorchefters , Kammermusiker Franz
Danneberg , wird ferner zwei Sätze aus dem Flötenkonzert in G-Dur oon
Mozart und drei Stücke alter Meister für Fl- t- mit Klavierbegleitung:
„Reigen seliger Geister" von Gluck, „Menuett " von Mozart , Walzer von
Cchopin vortragen , mit welchem Programm er in Holland mit großem
Erfolge gastiert hat . _ , . .

* Die Tribüne . Auf die gestrig« sünste ftrtb <t am Sonntagabend
8V, Uhr im Kasino, Friedrichftraße 22, die sechste Wiederholung des
lustigen Eustav -Jacoby -Abends statt , an dem wieder Operetten lu,trge
Chansons , Grotesken und Tialektgeschichten in bunter Folge abwechseln
werden.. Borortaus bei Christmann (Residenz-Theater ) , B- rn UNS
Schottonfels und L. Engel.

Wiesbadener BergnügungSbühne« und Lichtspiele.
. Thaliatheater . Dem Joh .-Riemann -Film „Der Herzog von Alerta"

liegt das Ibssnsche , Eespenste: "-Motiv zugrunde. Dieses Familiendrama
-US Feudalkreiscn zeichn i sich durch - in - sauber« filmtechnische Arbeit mit
spannenden Momenten aus . Die Hauptrollen spielen Johannes Riemann,
EriÄ Kaiser-Titz , Claire Rvmmer und Lina Losten. Das Beiprogramm
enthält zwei lustige Schlager , darunter die Harold -Lloyd-Groteske „Er und

**** **Walhall ». Ab heute gelangt da- frisch-fröhliche Lustspiel: „Der blind«
Passagier " in süns lustigen Akten mit Otti Oswald - und Viktor Janson
in den Hauptrollen zur Aufführung . Weitere Mitwirkend « sind Robert
Scholz Henry Bender , Wilhelm Diegelmann und Hans Junk «mann . D--
zweite Teil des Spielplanes bringt einen neuen interessanten Sascha-
Film - , Herren der Meere " mit denselben Darstellern , di« dem preis¬
gekrönten Filmwerk „Eine versunkene Welt " zum Erfolg verhalfen.

Sport.
- « Rund um Wiesbaden . Am Sonntagvormittag 11 Uhr laufen von

de- Tbeaterkolonnvde ab fiolgende Mannschastem: Gruppe 1, hellgelbe
Nummern - 1. Volksschule Kastellstraß -, 2. Mittelschule RiederbAg . o.
Volk- ichule Lahnstraße . 4. Volksschule Lehrstratze M. A., 5. Stadt . Real-
avmnaffum M . B., b. Volksschule Lehrstratze M . 23., . . Stadt . Real-
gymnastum M . A , 8. MitKlschule Stiftstraße , 9. Schule am Schulberg,,
10 Staat ! Hum . Gymnasium , 11. Volksschule Eutenbergplatz . Gruppe 2,
grüne Nummern : 1. Stadt . Realgymnckfium̂ 2. Städt . Ob-rrealschule
Metenrina 3. Staat !. Hum. Gymnasium (Sieger von 1922) . Gruppe 3,
blaue Nummern : 1. Ruderklub Wiesbaden , 2. Sportklub Viktoria , 3.
Soortklub Vorwärts . 4. Schwimmklub 1911 M 21. (Sieger von 1922) , 5.
Deutsche Jugendkrast , 6. Schwimmklub 1911 M . » . , 7. Sportverein
Atbletia 8 Jug ndverein Siegsried . Truppe 4,  dunkelgelibe Nummern:
1. Deutsch- Jugendkrast . 2. Turnverein Wiesbaden , 3. Jugendverein Sieg¬
fried 4 Sportverein Wiesbaden , 5. Turngesellschaft M . A., 8. Germania.
r>ichj-Lust -Turn !p- it . (In dieser . sowie in der 5.  Gruppe siegte 1922 die
TeM nicht mehr bestehende Jnt -rcsi-ngem .knschaft Turn - und Sportverein
Wiesbaden ) Gruppe 5, rote Nummern : 1. Spi - lv-reinigrcng , 2. Sport¬
verein 3 Turnverein, , 4. Turn - und Sportvereta Bierstadt , 5. Turn-
aeiellichast Biebrich , 0. Mäunerturnverein Wiesbaden . 7. Germanra -Mcht-
Lustsport M . A., 8. desgleichen M . M ., 9. Turnoesellschast M . B ., 1«.
Turnaemeinde Schtcrstein . Gruppe 8, blaue Nummern : 1. Lyzeum 2 M. B .,
2 Lyzeum 1 (Sieger 1922) , 3. Lyzeum 2 M 2ll, 4. Volksschule Schulberg,
5 Lyzeum 2 M . C.. 6. Lyzeum 2 M . E.. 7. Lyzeum 2 M . D„ Gruppe 7,
oMine Nummern : 1. Lyzeum 1 Dt. 23., 2. Lyzeum 2 SR. St,, 3. Lyzeum 2
M B 4. Lyzeum 1 M . A. (Sieger von 1922) , 5. Lyzeum 2 M . C.
Kruvoe 8. dunkclg lbe Nummern : 1. Schrmmmklich 1911, 2. Turnverein,
3 Schwimmverein Mattiarum , 4. Turngefellschaft M . A. (Sieger 19221,
5 desgleichen M . 23., 8. Männerturnverein . Das Schiedsrichteiamt haben
die Herren Rechtsanwalt Dr . Kupfer und Direktor Reith übernommen.

Eerichtssaal.
]Tc. Französisches Kriegsgericht in Wiesbaden . Nachdem der Bürger¬

meister der Stadt Bingen au - gewiesen, hatte der Beigeordnete Pennrich
die Geschäfte der Bürgermeisterei übernommen . Eines Tages forderte
der Vertreter der H C. I . T . R . bei der Binger Stadtverwaltung
31 Wohnungen für neu (inzustellend« Eisenbahnbeamte an . Pennrich
erklärte den Befehl nicht ausführen zu können, da in Bingen lPohnungs-
mang- l herrsche. Der Vertreter der H. C. I . T . R . hiev nun selbst Um-
schau und stellte binnen zwei Tagen 28 Wohnungen dort sest. Auch die
Namen der streikenden Eisenbahnangest ' llten wollte Pennrich nicht an-
g-ben. Jnsolge dieser Vorfälle wurde er in Hast genommen. Der Ange¬
klagte erhielt 48 Tag « Gefängnis und 5 Millionen Marl Geldstrafe. ~
Ein Jahr Gefängnis und 380 Franken Geldstrase bekam der Metzger Peter
Ems oon hier , der am 8. Mai in Erbenheim g il-gentlich eines Vergnügt-
seins des Gesangvereins „Concordia " mit einem Offizier am Eingang
ein ' s T-nzlokals einen Zusammenstoß hatte.

Berliner Börse.
$ Berlin. 14. Juni. Bis zur Festsetzung der amtlichen

Notierungen setzten sich die sprunghaften Steigerungen der
Devisenkurse fort, so daß schließlich für London bezw.
New York ein Höchststand von 517 000 bezw. 111000 er¬
zielt wurde. Bei der amtlichen Kursfestsetzung kam etwas
Material heraus, so daß die Kurspreise etwas medn/rer.
mit 505 000 bezw. 108 COO. festgesetzt wurden. TroUdun
konnte der Nachfrage nach London nur zu Zweidnttel und
der für Holland nur zur Hälfte entsprochen werden. Die
Umsätze waren bei dem außerordentlich hohen Stand nicht
allzu bedeutend, später senkten sich die Preise weiter , so-
daß Notierungen von 492 OOO bezw. 105 000 zu hören waren.
Im Effektenverkehr war die Stimmung gänzlich von der
Bewegung der Devisenpreise abhängig. Anfangs bestand
bei erheblich über den gestrigen hohen Schlußtmrsen

. liegenden Notierungen stürmische Nachfrage für Effekten
'aller 4rL die dann bei Nachlassen der Devisenpreise

seitens der Händler abflaute, so daß auch die hohen vor¬
her genannten Kurse nicht mehr behauptet werden konnten.
Bei den Banken sollen sich bis letzt seitens des Publikums
Kaufaufträge in sehr großem Umfange eingefunden haben,
denen gegenüber hochlimitierte Verkaufsauftrage kaum ins
Gewicht fallen.

Frankfurter Börse.
-- Frankfurt a. M.. 14. Juni. Am heutigen Börsenruhe¬

tag lagen die Devisen in den ersten Vormittagsstunden,
fest. Dollar-Noten erreichten den Stand von 102-, 103-,
105 000 und wurden später mit 110 000 gehandelt, um sieh
weiterhin unter Schwankungen zwischen 113- bis HO 000
zu bewegen . Im Effektenverkehr von Bureau iu  Bureau
entwickelte sich wieder ziemlich rege Nachfrage nach
Valutaparieren. Anatolier begehrt. Zollturken mit 200-
bis 210 000 Bagdad II 250- bis 260 000 genannt. Buda-
päter 80- bis 85 000.1 Eisernes Tor 330- bis S40 000 E;herrschte auch auf den übrigen Gebieten starke Kauflust
nach fast allen Industriepamerßn. Als besonders , gesucht
sind hervorzuheben Daimler. Heddemheimer Kupfer,
Gelsenkirchener. Peters Union. Unter den Bankaktie#
blieben Disconto-Gesellschaft im Vordergrund. Wesentlich
höhere Kurse wurden für Deutsche Vereinsbank geboien,
österreichische Kreditanstalt 17 000 Geld Chemische
Rhenania hörte man mit 140 000. Sonst wurden Anilin-
werte zu ihrem gestrigen Höchststand weiter gesucht, viel¬
fach im Kurse fester. Angesichts der fortdauernden
Deviseiihausse und infolge der großen Menge der an der
gestrigen Börse unerledigt gebliebenen Orders werden die
Aussichten des morgigen Effektenverkehrs als günstig be-
Teichnet Von den amtlich nicht notierten Werten horte
man folgende Kurse : Krügershall 185- bis 190 000. Kabel¬
werk Rhevdt 190 000. Tiag 16 000. Benz 140- bis 150 000.
Fntrenrises 490 000. Ufa 67 000. Ani 205 000. Brown Bewert
40- bis 42 000. Dvamond Chares 420 000. Growag 8500.
Hansa Llovd 48 000. Becker Stahl 195 000. Becker Kohle
190- bis 195 000. Emelka 18 500.

Eerliner Devisenkurs3.

Handelsteii.

.T .-B.

Holland . lOOOnld.
Pneno3 Aires lPes.
Felgen .. . 100 Fr «?.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
f chweden . 100 Kr.
Finnland 300fin. M.
Italien . . 100 Lire
I endon . l £ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Fchweiz . . 100 Frs.
Spanien . 300 Pes.
Japan . . . 3 Yen
P io de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 300 Kr.
Prasr . . . 300 Kr.
Dndapest . 100 Kr.
tofia . . . 3Lv Leva
Leigrad . 1 Dinar

1 13. Juni 1933 14. Juni
Geld Briet Geld

3855300 .— 8R74700.— 4279 50.—
34646 .— 34837 .- 38902 .50

540600 .— 543900 — 588500 .—
16 5900 .— 16:w 100.— 179 ;500.—
17306,0 ^ - 1739150 .— 1945100 .—

P03450.— 2' 1R550.- 2«42860 .—
26S200- 270700- 289250 . -
451300 .— 453600 .- 498750 .—
453862 . — 456138 — 503737 .»*-

93503 .— 98997 .— 90773 . -
€244 00 .— 627600 . - 678200—

1760500 . — ,76 400. - 1920150 -̂
1464300 .— 1477000 .- 1571050 .—

47880 — 48 ISO — 51371 —
9875 — 9925 — 10573 .50

136 .90 137 60
293750 . - 295250- 317200—

1253 .— 1264- 1346 . -
110 00 .- 111300 .- 127150—

1077 .— 1083 . - 1172 —

Krise
4300750 .—
39097 .50

>91500 .—
180S500 .— j
1 64900 . -
2 572 0 — I

90 27 .—
587700,-

19298 0 .- ^
1578950 .-

51629 -
10626 50

1354 .—
37850 .—

1178 .-

Rumänien (Banknoten) : über 500 Lei 550 Proz., unter
500 Lei —

IMindl.Devisen-Gefta im Freiverkahr vom 15.Juni,12 ük
Der Dollar notierte heute 106003 .— M., der französisch!

Franken 6800 M. ,der Schweizer Franken 19030 . —M., daf
i c'g'sfha Franken 6000 .— M., d»r holLiulisciia GuMaii
41800 . — M., das englische Pfund 490303 . — vi. iia nor*
wegischcKrön«17600 .—M„ diedänise .» vroae 18800 . —M„
die fclwedische Krona 28200 . — M., iia italieniseha Lira
4913 .— M.. die österreicä. Krone 148.— Pf., die tsoiiaeaiiJJ!
Krön" 3170 . — M., die polnisch- dar , —,— Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Banken und Geldmarkt.
= Das Goldzollaufgeld. Vom 20. Juni bis einschließ¬

lich 26. Juni beträgt das Goldzollaufgeld 650 000 Proz.
Alleinverkauf:

Schützenhof-
Apotheke

Langgasse 11. 961

Die heutige Ausgabe nmfafet 10 Seiten.
Hauptschrittleiter: Hermann Le l 11ch.

Verantwortlich sür Polst » und Handel : H Le lisch ! für Unterhaltunz,
Stadtnachrichten und den übrigen Schristteil : g . Günther:  sur i>»

Anzeigen und Reklamen : H. D v r n a u I , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergsche»  Buchdruckerel >»

Wiesbaden.

Svrechllunde der Schriftleitung : 12 bis 1 Uhr.
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^ »ausmännijch-s Personal )
Tüchtige

Buchhalterin
fiir eine Genossenschaft
infort gesucht. Offerten
unter S. , 945 an den“™f,r-Nerlag.
»t f. halbe Taye
«riuthf. Keine Anfängerin
cTriftl . Ang. an Sulz-Adclheidftr . 75. P

Fräulein
iierf̂ t in Stenograohie
« Buchhaltung, möglichst

per sofort
ans Eroeditionshüro in
Biehrick

gesucht.
eff D. 947 Taabl . V.

Jüngeres

Fräulein
mit Sprachkrnntnissen

Lanannsse )9.

3 tüchtige
Verkäuferinnen

der Kolonialwaren - und
Konfiiüren-Branche sofort
gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften und Lebens¬
lauf unter H. 939 an den
Taabl.-Perlag.
Lehrmädchen

mit gut. Schulzeugnissen
sucht Porzellan - Geschäft
Soooe. Langgasse 13.

Lehrmädchen
Echuhoerkäuferin gesucht

Sieuaasse 22.

€ednnOO(Oea
aus gut . Familie gelackt.

Schuhhaus Dlüller.
Ellenbogengasse 10.

r (öewerbltches Personal^
Tüchtige

Pelznäherin
und

Ausfertigerin
per sofort gesucht.

Kürschnerei Brandts.
Lanagasse 39. 1.

M . €d)neü)enii
für Nähen im Haufe geg.
hohe Bezahlung gesucht

Emicr Straße 62. 1.

Schneiderin
die Knaben -Anzüge an-
tntigen kann, wird ge-
mcht. Riesel. Dotzheimer
Straße 13. Porzusprechen
vormittags.

Geübte Häklerin
gesucht. Anfragen unter
E, 849 an den Tagbl .-Vl.

Friseuse2. Ärast
Friseur 2. Alraft

wlort ackiickt. I . Würstle.
Lleonorensti-nß- 5.

MüMkisslik!
sofort gesucht.

Thalia -Theater.

Wiesbadener Tagblatt. Nr. 1Z7. Sette 5.

f.

, MMW jtoii .
Gartenarbeit

Flucht Emser Str . 62, 1Hau

R geb.gräuMii
L‘De“t . Kindergärtnerin)
R einem Nähr . Mädchen

gesucht. Vor-
Uiellen,w . 11  u . 1 Uhr
LM - »Lciml'acktal«

-mnoe

NÄsbrldinen Eintritt
c> . nobem Lohn gesucht.
6rau vr. Amold
Zu kn̂ I ^iraße 30.
Lb 1 n ^ en nachmittags

UI neuen
M . MvihwhO

Köchin
N ßc« Wm

Ntziüu. tzkrrsm^tzeli
mit guten 3eupniffcn s«
einzelnem Ehenaar bei
hohem Lohn gesucht

Beethooenstraße 17.
Zum 1 Juli heilere

Stütze
die kohen k. n. Saushalt
versteht, von Ilein franz.
Familie aei Anfangs -,
aehalt 50 090 Mk Vorzu-
stell. b. Rcnard . Nikolas
stroße 30. l Stock_

Suche Stütze
nicht unter 20 I .. m. gut.
Zeugn . Hausmädch. ■vorh.
Vorzust. vorm. 11—1 Uhr.

Frau C. Jentzsch.
Biebrich.

Wiesbadener Allee 14.

50000 Mk.
mönaü. ohne Abz.
Für hier . so. ausw ..

wird rum 1. 7.. evtl , so..
peinlich ordnungsl . spar¬
sames
Allein Mädchen

oder Stütze
das gut kocht, backt und
einmacht u. sich vor keiner
Arbeit scheut, zur selbst.
Führ , des Haush . gesucht.
Das. ebenf. 35 000 Mark
monatl . Gehalt , ein geh.
ig. Mädchen zu 2 Kind .,
w. gut nähen u. Nicken
kann u. Sausarbeit mit
übern . Nur best. empf.
arbeitsfreudige u. pflicht-
getreue Sausbeamtinnen.
Schwestern od. Freund ..
denen ein dauerndes Heim
geh. wird , wollen sich
melden unter D. 945 an
den Tagbl .-Verlag. _

Mädchen
in bell. Saushalt ges..
das auch locken k. Silke
vorhanden.

Friedrichstraße g. 2.
Mädchen

für Zimmer . Servieren
u. Hausarbeit in . fein-
bürgerl . Pension . Zeit¬
gemäß. Lohn. Dotzheimer
Straße 81. 1.
Wams iMöien

für 15. oder 1. Juli ges.
Römerherg 18. Laden.

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Neugalle 22. 1._

Well . MW
VUS guter Familie , als
Zimmermädchen sucht

Evangel Hospiz.
Platter Straße 2

UMMMMW
zum 1. Juli gesackt. Vor¬
stellung nachm. 1—6 Uhr.

Direktor Gatzka.
Sckillerulatz 2 3.

Tücktig-' s
Allein Mädchen
für kleine Familie (zwei
Erwachsene. 1 Kind ) zum
baldigen Eintritt gesucht.
Näheres bei 2ac . SLiner.
Marktplatz 1. Laden.

WA
junges KÄHsn

für Haushalt und Aus¬
hilfe im Lokale.

„Uhrturm .
15 Marktstratze 15.

Allein-
mädchen

das kochen kann, für kl.
Haushalt bei hohem Lohn
zum 1. Juli gesucht

Lniienolatz 4. 3.
Mädchen

für Hausarbeit gesucht.Hausarbeit
Dengel.

Kirckaalle 24. 2.

Mentiitzes Mützen
^äondltorÄ ^ Vh. Braun.

Kirchgalle 7,_
Solides ehrl . kinderl.

Mädchen
15—17iähr . für kl.. 5aus=
halt mit 2iahr . Kind bei
zeilgem. Lohn und gu er
Kost sofort, oder , später
gesucht. Nah . Bismarck-
Tfna 40. 2 rechts,-

Gesucht
Dienstmädchen

oder Stütze
* «ygftVÄ
Familienanschluß Gute
JÄ -ÄM:

JßüMw oderK«ü
für . tagsüber ges. Rheim
srratze 98. 3. Vorzusprech

. Suche Frau
oder Mädchen

für . kleinen Haushalt,
tagsüber.

. Drohten.
Mäuntiusstratze 9. 2 r.

Baute Mtzen
od. Frau von 9—2 Uhr
gesucht.
^ Vensson Leitz,
Bahnhofstraße 22. 2. St.

Putzfrau
od . -mädchen

für Geschäftsräume zwei¬
mal wöchentlich gesucht.

Jane,
Moritzstraße 12. Hth.

£ Männliche Personen 1

£ Kaufmännisch «» Prrsonal )

SNedimer isinem
kttmmMn Mm
von hie!. Konfitüren-
Engros -Haus als

Reisender
bei zeitgem. Auskommen
ver sof. ges. Off. m. Ansvr.
u. S . 948 Tagbl .-Verlag.
£ Gewerbliches Personal 1

Tüchtige
Polsterer

für bessere Ledermöbel
bei böchstem Lohn sofort
gesucht.

Werg & Co.
Tüchtiger

Rockarbeiter
welcher längere Zeit in
ersten Maßgesckäften tät.
war . gesucht, event . auch
solcher, der wöchentlich
etwas mitmackcn kann.

Julius Bischofs.
Kirckgasse 11.

Lehrling
kür Maler - u. Anstreicher-
Geschäft fuckt

F Moos.
K.-Friedrich -Rina 22. 3.

Herrfchafts-
drener

mit guten Empfehlungen
geiuckt. wenn möglich.
Französisch sprechend.

Roklelitraße 2.
Braver

Lauffunge
mit guten Empfehlungen,
ungefähr 15iährig . von
feinem Eeschnftshaus ge¬
sucht. Offerten n. K. 949
an den Tagbl .-Berlag.

\ klelleiMW]
[ Weibliche Personen 1

C Hauspersonal }

Fräulein
23 Satire , sucht Stelle z.
Führung eines frauenlos.
Haushalts , zum 1. Juli
oder später . Offerten u.
B . 948 an den Taahl .-N.
Gebildete junge Dame

jucht Stelle als

Stütze
od. Reisbegl . in g. Hause
in Ausland . Ref.

Ncrotal 13. 1.

Junge Dame
19 I .. lucht Stelle als

Haustochter
mit vollem Familien -An-
jchlub. am liebsten am
Rhein . Offerten unter
W. 938 an den Tagbl .-
Berlag.
Eine gebildete
junge Dame

aus gut . Familie wünscht
sich in einem feinen Haus-
balt im Kochen ufw. zu
vervollständigen . Off. u.
E . 949 an den Taabl .-Nl.

Gebildete
jg . Dame

selbständ, sucht vorm , ab
10X bis 2 Uhr Be¬
tätigung irgend welcher
Art . in nur fein. Hause.
Nähe Frankfurter Straße
bevorzugt . Offerten unt.
TL 945 T»abl .-Berlam

Anstand, saub. Frau
sucht zum 1. Juli tagsüb.
Beschäst. bei Ausländern.
(Kochen u. Hausarbeit ) ,
wo ihr Junge Beköstig,
mitbek. Off. F. 944 T .-Dl.

Frau
sucht tägl . e. Std . Haus¬
arbeit . ev. Kochen bei
Ausl . Off. M. 945 T .-Bl.

Erfahrene Person,
die gut kocht, sucht Stelle
von 8—3 gegen zeitgem.
Bezahlung . Offerten unt.
<5. 944 an den Tagbl .-Pl.

( ^ Mannliche P̂erfonen ^ )
1 Gewerbliches Personal )

Chauffeur
tüchtig und zuverlässig,
mit Fahrschein 3b u. gut.Zeugnissen sucht Stelle.
Offerten unter D. 942 an
den Taabl .-Berlag
Junger Mann
sucht für 3 Tage in der
Woche Beschäftig., gleich
welcher Art . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Ei

Wir suchen für unsere kaufm . Abteilung

1 Lehrmädchen
(evtl. Dolontärin ) nur achtbarer Eltern.
Bevorzugt werden solche mit schöner Hand christ
evtl. Stenogramm.

Wäschesabnk Möller & Co ..
Webergasse 8.

Kinderliebes jüngeres

Hausmädchen
das etwas nähen kann und gute Zeugnisse hat,
bei zeitgemäßem Lohn baldmöglichst gesucht.
Vorzustellen 2—7 Uhr werktags.

vr . med. W. Kahn, Kirchgasse 62, 2.

Mädchen
nach Holland (Haag)

gesucht.
Dasselbe muß durchaus erfahren im Kochen
und sämtlicher Hausarbeit lein. Nähen erwünscht,
ledock nick: Bedingung . Nur solche Bewerberinnen
wollen sich melden, die prima Zeugniü .- und lang¬
jährige Tätigkeit Nachweisen können Gesuchte muß
auch absolut korrekt und zuverlässig sein., andernfalls
leine Berücksschiigung stattfindet . Hohes Gehalt.
Offerten mir Bild und Zeugnissen unter W. 946 an
dcn Tagbl -Verlag. _

Junge gebildete Schwester
aus bester Familie, 21 I ., mit sehr gut bestandenem
Staatsexamen , in Kranken-, Wocheit-, Säuglings -,
Irren - u. Kleinkinderpflege erfahren , sowie m. sämtl.
vorkommenden Arbeiten i. Dperationsraum «. Rarkofe
vertraut , sucht für mö lichst bald

passenden Wirkungskreis
am liebsten in Sanatorium , größerer Klinik od. auch
in Privathaus . Oif. u. Nr . 6202 an Annoncen-Exped.
H. Gieß, Wiesbaden, Rheinstraße 27.

radle ich für eine sehr schöne

möbl . Wohnung
von 3—6 Zimmern mit Bad . In Villa vorgezogen.
Offerten erb. u. 8 . 947 an den Tagbl .-Verlag.

Von deutsch-holländischem Ehepaar

2-4lenk JimiM mit Me
tm Parterre , 1. oder 2. Stock

gesucht. Gen.hmigung vom Wohnungsamt vor¬
handen. Off. u. F. 946 an den Tagbl.-Verlag.

Elegant möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
möglichst mit Küchenbenntzung; nur in direkt.
Kurtage ges. Ofs. u. F . 942 a. d. Tgbl.-Berl.

Mn oder1. Etage
im Zentrum der Stadt , suchen zwei tüchtige Fachleute
aus der Herren- und Damenbranche. Inhaber kann
sich event. still oder tätig beteiligen.

Ojferten unter O. t>84 an den Tagbl.-Berlag.

We ;» schlt
eine, elegant möblierte

" .‘fojjiuino
mit Küche und Bad zu
mieten. Oü . n. H. 948
an den Tagbl -Verlag

( Sainictunpt]
Möblierte Wohnungen.

(Untfun möbl. Wohnung .,JlUUJW. Zimmer. Ausw.
ftünd. ob. L. Mulfinger,
Ellenboaenaasse 10. 2.

In Villa
Bad Schwalbach

möbl.. 2 Scklafz.. Salon
u. Küche sofort zu verm.
Offerten unter L. 944
an den Tagbl .-Verlag.

ffirnbor Nachweis v. mbl.
MvgA Wohnung ., Zim.

Keine Phantaftevrerfe.
Mauthe .,Luifenftr .16. Stb.
Möbl . Zim.. Manf . ufw.

Wohnungs -Nachweis.
möblierte u. unmöblierte

Zimmer . Läden u ŵ.
Bermrttl .-Zentrale.

Dambacktal 5. Part.

Luifenktr. 5. 2 r . möbl. Z.
1—2 gut möbl . Zim. frei
Dotzbeimer Straße 31. 1

Herrschaft!, möbl. Zimmeru. Wohn.
mit Bad usw. Nachweis d. O. Engel , Adolfstraße 7.

Suche ftänd. möbl. Zim.
b. bob. Miete . Mulfinger.
Ellenboaengasse 10. 2 St.

»IJllM
mit Küche

in nur gutem Hacke von
gutsituiert , jungen Ebe¬
raar (kinderlos) ab 15. 7.
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . B . 942
an den Tanb ! -Verlag
Einfach möbl. Zimmer

oder saubere Mansarde
von älterem Kaufmann
in sicherer Stellung aus
1. Juli gesucht. Offerten
u. W. 937 Taabl .-Verlaa.

Herr, Dauermieter
juckt möbl. Zim. bei kl.
anständ. Familie sofort.
Offerten unter I . 948 an
den Taabl .-Verlaa

Gesucht
für sofort eine

3=3im.
mit Küche, möbl.. halb-
möbliert oder leer , mit
Eartenbenutzung im Nero¬
tal . Sonnenberger Str.
od. Sonnenberg . u. eine

r -W . . MWnz
mit Küchenbenntzung. Zu
adressieren an Portier
Hotel Römerbad.

Dauermieter
sucht schön möbl Zimmer.
Offerten m. Preisangabe
n W. 947 Taabl .-Verlaa

Leeres oder einfach
möbl . Zimmer
von Schneiderin sofort ge-
luckt. OFerten u. F . 947
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
l kl möbliertes Zimmer.
1—2 unmöblierte Zimmer
«Dauermieter). Offert u
U. 947 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.

Junger Herr.
berufstätig, sucht nettes

moblieltes Zimmer.
Offerten unter E. 947 an
den Tagbl .-Verlag.

Büro
mit Lager

sofort od. später zu mieten
gesucht. Offerten unter
T. 945 an den Tagbl .-
Verlag.

Mi  miöi. Zimmer
von solidem Herrn ab
1. Juli gesucht. Preis-
Offerten unter L. 946 an
den Tagbl .-Verlag.

iSdi. %mn
wenn möglich mit fevar.
Eingang , von Herrn bei
guter Bezablung gesucht.
Offerten unter W. 948 an
den Taabl .-Perlag.

Besserer solid« Herr
(Dauermieker)

tagsüber berufstätig , mit
eigenen Möbeln , sucht in
gutem Hause, bei ruhiger
Familie.

1—2 leere
schöne Zimmer

nach der Straße , mit sev.
Eing .. baldigst zu mieten.
Dauerbrand -Ofen, elektr.
Licht erwünscht. Offert.
u. K. 948 Taabl .-Verlag.

Wer teilt
seine 2- od. 3-Zim.-Wobn.
(leer) mit alleinsteh. hess.
Witwe ? Reflektiere evtl,
auch aus Zimmer und
Küche in Villa . Offerten
u. U. 948 Taabl .-Verlaa.

Möbliertes oder leeres

Zimmer
inönl. Parterre . Wollritz-
fnaße . Bleichstraße oder
Helenenstraße, für Büro
zu mieten geflickt. Off. u.
F 943 an den Tan bl dB,
Anktiind. sauberer Hand¬

werker sucht
leeres Zimmer

od. Mansarde
gegen ante Bezahl ., evtl.
Arbeitsleistung in freier
Zeit od. Bewachung. Off.
u. F . 949 Tagbl .-Verlag.

Dame (Ausländerinl
wünscht auf einen MonatWlkl-Mlier
zu mieten.

Villa Mo » Repos.
Frankfurter Straße.

Autogarage
in Näbe Adolfsallee zu
mieten gesucht. Angeb . u.
K 947 an den Taabl .-V.

Wohnungen
zu vertausche« 3

A.
ui Villa aeg -n gl . oder
kl. 2-Zimmer Wobn . zu
tauschen gekuckt. Bedinch:
Etwas Hausarbeit . Näb.
Biebricker Straße 34.
Eingang Masdeburgftr ..
5,öflina.__

Tausche
meine belle füll . 1-Zim .-
Wobnung in Dotzheim
(nr . Mietshaus ) gegen
ebensolche in Wiesbaden:
auch einzelner , großer,
beizbarer Raum genügt.
Anzusehen

Dotzherm.
Neugasse 66. 1. Stock i.

2 Zimmer
Küche. 1 Mansarde , zwei
Keller , vord . Borkstraße.
Stb > zu tauschen gesucht
gegen 3- ^5-Zim . - Wohn..
Vdh.. event . mit Laden.
Entschädig, nach Ueber-
einknnft . Offerten unter
D. 949 an den Tagbl .-
Verlaa.

in nur besserem Hause von kinderlosem Ehepaar gegen
gute Bezahlung gesucht. Aussührliche Offerten unter
A. 630 an den Tagbl..Verlag. 077

Ich tausche
meine 2-Z.-Wobn .. Vdh..
große Küche. Mansarde.
2 Keller . 2 Balkons.
Sonnenseite , gegen gleiche
schöne 3—4-Zim .-Wohn ..
Vdh.. mit Zubehör . Off.
unter B. 949 an den
Taabl .-Verlaa. _
Gesucht wird 4- od. 6-Z.-

Wohn . mit reickl. Zuheh ..
2. od. 3. Et .. Sonnenseite:
gegeben in Tausch schöne
3-Z .-Wohn . mit 2 »alt .,
2 Man «. 2 Keil .. Bad.
Gas . Elektr .. in Kleiststr.
700 Friedensm .: ev. kann
noch e. 2-Z.-W. m. Kücke.
Nheinftr .. abgegeh . werd.
Offerten unter U. 945 an
den Taabl .-Verlaa.

Gegen einen Laden mit
s Zimmern u. Küche, in
gut. Lage. lacke«u tausch.
cknz

5' 3i« eMofn.
tAAAVM
Nheiaftrako 27,



©rite ft. Nr . m. Wiesbadener Tagblatt. Freitag. 15. Juni ISA.
8

1
$Wohnungstausch!

Geboten m Mainz : Wohnung von 7 großen Zimmern
mit Zubehör in zentraler allererster Geschäftslage,
geeignet zu jeder Art v. Etagenschäst, auch Großbetrieb.

Gesucht in Wiesbaden : Geräumige 7 »Zimmer-
Wohnung in guter Lage.
Anerbieten unter Nl. 948 an den Tagbl.-Verlag.

[ (Eel&ocrtetir
r « aylta llen -Gesu che 3

8 Millionen
gegen mehrfache Sicherb.
kurzfristig_ _ zu leiben ge¬
sucht. Offerten u. B . 845
an den Tagbl .-Verlag.

[~ 3ÜtmobtIlen
[ Immobtlten -Verköuke J

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

VermittL -Zentrale.
Dambacktal 5. P.

Geöffnet von 10—3 Ubr.

Land-Villa
an d. Bergstraße . 7 Zim ..

angebautSpeisekammer.tubnervark. ..Stallung.ch>Scheune. Remise und ca.
14 Morgen Obst- u. Ge¬
müsegarten . Gartenhaus,
ist mit voller Ernte an
rasch entschloss. Käufer
für 300 Millionen zu
verk. und beziehbar . Die
Obsternte beträgt allein
mebr . Millionen . Außer¬
dem offeriere noch Ee-

-schäfts- u. Etagenhäuser
aller Art . _ _ F191

[ JmniobMen-KaukgesucheJ

Villa
baldmögl . beziehbar, aus
Vrivatband zu kaufen ge¬
sucht. Moderne 3-Zimmer-

kauien ve-

Wobnung am Nervtal
stebt zur Verfügung . Oif.
unter I . 954 an den

.-VeTagbl .-Verlag.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off. u
U. 848 an den Tagbl .-Vl

Ham mit rorsahct
zu kaufen gesucht. Off. u.
SB. 949 an den Tagbl .-
Verlag.

Grundstück
L. Weber . Darmstadt.

Müblstraße 12. Tel . 2546. >blatt -Verlag

zirka 70—200 Ruten , ru
laufen gesucht. Offert , m.
Vreisana .. Lage u Größe
unter K. 948 an den Täg¬

igk

Zu verkaufen

schöne Billa
Mktoriastratze 39, S—12 Uhr vormittags.

WegzugshalberHaus
mit 4-Zimmer -Wobnungen . in lebr schöner Lage,
und einige andere Etagenbänser . v >n

15 900 09» Mark an.
zu verkaufen.

Robert Götz, Rheinstr. 91,1.

Cafe und Wein-
Restaurant

sehr gutgehend, wegen Abreise sofort preiswert zu
verkaufen . Agenten Verb. Off u. F . 938 Tagbl.-V.

Minne An
aus Privathand zu kaufen gesucht. Angebote
werden diskret behandelt. Offerten unter
U. 946 an den Tagbh-Berlag.

Billa oder
schönes Miethaus

mit sreiwerdender Wohnung, zu taufen gesucht, nur
von privater Seite . Bezahlung nach Vereinbarung.

Offerten unter 6 . 84« an den Tagbl.-Verlag.

Billa
zum Alleinbewohnen, in gut . Lage zu kaufen gesucht.

Wohnung in schöner Lage mit Garten-
benutzung, in unmittelbarer Nähe der Stadt , kann
in Tausch gegeben werden.

Offerten unter B. 950 an den Tagbl.-Berl.

Hartenoder Grundstück
zwischen Lahn - u. Platter Str.
zu kaufen gesucht . Off. unt.
S . 944 an Tagbl. - Verlag.

" ätatiinfe]
( ^ ^ Prtvat ^VerkSufê ^

olomalwaren-
geschäst

(Nähe Wiesb .). auch als
Filiale von groß. Geschäft
geeignet zu verk. Off . u.
Br. 945 an den Tagbl .-Vl.

MM Ilelce!«
verk.nit Inventar »u

Offerten mit Rllckoortou.
947 an den Tagbl .-Bl.

Sehr !räft .. rassenreines

Ziegenlamm
und Böckchen
abzugeben. Kost. Bingert-
straüe. 1L_
Zwei rassenreine

Schnauzer
8 Woch. alt , Prachtstücke,
vreisw . zu verk. Tberb.
Walramstraß e 8. Part,

SOS MUonen
und dkwüder zahlen wir sofort in har für Villen,

Geschäfts - und Etagenhäuser in guter Lage.
Benötigen auch mehrere leere Läden und Autogarage.

Kandels- u. Jmnobilien-Verkebrsbiirof:S:
MarhtstraBe 22 , 1 St.

Telephon 4246.

Antike MnMMuHr
Prachtstück, ru verkaufen.

W. Schäfer.
Nieblltraße 11. Ätb . N

Gebe aus meinem
SchäferHuude-Zwiuger

stlbergraue

ab . 1 Jabr alt . prima
Stammtafel . Näheres »u
erfr . im Tagbl .-Dl . Fk

3 m Herreu -Anzugftoff
billig zu verk. Schütte.
Dostbeimer Str . 21. V. 3

Veste
wenig getragen , billig »u
verkaufen.

Kutich. Schneider.
Norkstroße 31. 1. Stock.

Cuttaway-Weste
u. gestreifte Hose billig
zu verkaufen bei

Kutsch. Schneider.
Aorkstraße 31 l . Stock.

Neuer
Covercoat-Paletot

gebrauchter
Gehrock-Anzug

billig »u verk. Schäfer.
Eltviller Str . 18. M . P.
Reu . mod. mittelschwer.

Ulster
umständeh. vrw . zu verk.
Wemhöner . Herrenschneid.
Sellmundstrabe ' 42. 1.

IP. DanienhalbWhe
(37). 2 P . Knabenstiesel
(32) zu verk. bei Eies,
Neubauerstraße 3. Sams-
taa von 10 Ubr an.

Käst «euer
Herren-Panama

sowie Strohhut . beides
Koviweite 56. vreiswert
zu verkaufen.

Sternberger.
Moriststrabe 23. 1. Stock.
Oberhemden

Herren-Lackstiefel (Er . 43)
zu verkaufen bei Kuopp.
Nerostraße 14._

Tennisschläger
mit Rahmen . 2 elektr.

Nachttischlampen
zu verkaufen.

Reichwein.
Alerandrastraße 16.
Schreibmaschine

zu verk. Secker. Borkstr. 6.

WieiliMslhii «!
gut erhalten , ru verk.

Weicher^ lautel
Körnerstraße 6.

Erstklassiges
Klavier

preiswert »u verkaufen.
Näheres »u erfragen im
Taabl .-Nerlaa . F191 Fm

SrammopQon
Platten . 160 000 ML.

kUMmaslhiiie
fast neu. 850 0000 ML.
verkauft im Auftrag

Bachmaua.
Kirckgasse 64. 1. Stock.

Eing . ..Walhalla .

OUaston.
Prachtv . Kirschbaum-

Schlafrim. umständeb.
billig abzugeb. Robr.
Taunusstraße 16. 3.

Gutes Bett.
2tur . Kleiderfchr.. Nacht¬
tisch. Handtuchständer zu
verk. Näh . Bindhardt,
Waldstraße 6._
Prachtvolles eisernesKinderbett

Junger Hund
mittags

-Str . 18. '
zu verk.
2- 4, Friß . «

eleg. Kinder
wagen m. Verd .. Kinder-

en zu verkaufen.
Lautb.

Wellrißstraße 20.

Kinder -Holzbett
zu verkaufen bei

Schmelzeisen.
Platter Straße 38. V. 1.

Zwei Chaiselongues,
wie neu. ivottbillia.

Tavezierer Bender.
Adlerstraße 66. Part.
Me gevr. mit

sowie Zahlen . 6 mm. u.
eis. Wasserwage zu verk.

Karl Restel.
Klarentbaler Straße 8.
Kleiner 2tür.

Eisschrank
verk. Wolf . Niktoriabotel.
Schwere gebrauchte

SAölUttmAine.
zu verk. Bleser. Luisen¬
straße 18. Seitenbau.
1 Schustermaschine

(Marke ..Dürkovv"),tadellos erbalten , günstig »
zu. verk. Offerten unter !
D. 946 an den Taabl .-Vl. I
Zupfmaschine

zu verkaufen Nab . bei
Dernbach. Hel-nenstr. 25.

Occasioo l
Motor-Rad

3 PS . fahrbereit , gut er¬
halten . sehr vreisw . abzu¬
geben. Näh . zwischen 1 u.
2 Ubr. bei Baumert.
Nauentbaler Straße 9.

MMMmüi
(noch neu)

sofort ?u v̂erkaufen. ,
Friedrid 'straße 28 1. (

Ein Fahrrad <
zu verkaufen bei Anbau », b
Mainzer Straße 86. £
Handkarren su verk. bei

A. Burk. Rbeinstraße 52.
Waldwagen „

zu ok. Schreiner . Platter -
Straße 19, 3 r . 2
Kinderwagen °

(Brennabor ) im Auftrag j
zu verlausen . Kilb . Dost- ,
beimer Straße 110. "

Kiiioer-klüMagellr
ohne Verdeck, ein weißer i
Ebiston -Hut vreiswert zu --
verk. Kable , Hellmund- -
straße 15. 1. ;Klappwagen §
zu verkaufen bei Dleyer. J,
'.lömerbera 6 Stb . 1 St . e

Eia 2ilam. Easb -rd. i
fast neu. u. eine Ubr mit k>
Gewichten um 100 Mille u
zu verkaufen. Anzus. von f
ll —3 nackm. Bublmaun.
Kneiienaustraße 33. 1. a

SlWgdmme '
,u verk. Schmidt. Blücher- -
straße 6. Vdh. 2.

Zu verkaufen eine
grohe Kiste

2X1 * . sehr stark.
Weber . fMainzer Straße 15. »

Dickwurzoslamen zu verk. "
Gerner . Dostb. Str . 93.

Immer noch der '«Itli -ste.
Keine große Reklame

aber staunend biili ' . Preise

Fracks Smokings,
Cutaway, Gehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.Auch , _ . .
Suchen Sie die billige

Quells hier
Eteimann,

Rhaueuthvler Straße 7.

Ankauf
Umtausch

Antiauitäten.

Sabiniarz,

SS■fy V A

Prima

SUMkisilie
£ vrachtv.nubb .-

uro-. Wasch-!

u.

.. . . nstige
kaufe billig.

Kettner.

Eelesenbeits-

und 3- 6% Ubr.

Prima

Möbel -Zentrale.
Moriststrabe 23.

Damen-Fahrrad
m.  vrw . , u vk. Mayer.
Wellriststraße 27. Hof.

( fiaufgejutpe]
3u kaufen gesucht:mra-Uier,
IMmfl » ,.

Gei. Angebote per Brief
unter M. 935 an den
Tagbl .-Derlaa,

(Elepnier Dainenpelz
u. eleg. Serren -Windjacke
(Gabardine oder Leder)
Er , 46. zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis an

Pension Frenz.
KaiferÄr .-Ring 74. 1.

EM-,
Silber - u.
Dublee-

AgensMe, auch Auch

3olingeiiiiiP
kauft zu höchsten Preisen

als Mntann
reMk» o
foul(Engelmann,

Hrniachemeister,
Michelsberg 13,1. 6toL
fll

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten PreisenStummer
_Ne uaaNe 19. 2. Stock.

Quecksilber
jede Menge , kaust lauf
und bittet um Angebote
..Hessania . ©. m. b L..

Flörsbein - am Maiu.
F,'rn1orecher 5l

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- u. Zinngeg?nständi
usw. kauft zu d. höchsten

Tagespreis O. Sipper,
Riehlstr. 11.Tel.4378

fileioer, VMe.
MSSkl ii in.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Co nlinstr . 3. Fernivr . 3490
Dame lucht einige gut

erhaltene
weiße Blusen

aus Herrschaftsbaus zu
kaufen, «auch unmodern.
" 's. u. O. 945 Tagbl .-Vl.
Zu faufei„u kaufen gesucht

ImdelimAlig
(Er . 48). 1 Smoking-Rock
(Er . 48) . Stiesel (Er . 42).
mod. Hut (53) ._ _ _ sow. eine
lldiläf . Bettstelle . Off.
mit Breis unter <5. 939
an den Taabl .-Nerlaa
Kräftige Stiesel

(37—88) u. Regenmantel
für gr . 14iäbr . Mädchen,
welches zur Erholung a.
Land soll, zu kaufen ge¬
sucht. Preis -Offerten unt.
B . 946 an den Taabl .-VI.
Hemdentuch(weiß)

Bettuch stoff
zu kaufen gesucht. Oif.

S . 3t9 an d Tabl -N

Zelttuch
wasserdicht. 2 Stück, ie

ein2.50 X 1,50 ca., oder
Stück. 2.50 X 3.00 ca., ge¬
sucht. Näh . Rauch. Röder-

ra ße 39/41.
Schreibmasch.

kaust Snlrberger. Adel-
l.eldstraße 75. Part

Bücher
v. Job . Svvri zu k. sei.
Off, u. E . 945 Taabl

iBtinftrlen
zu kaufen zu zeitgemäßen
Preisen . Samstag mittag
von 3 Ubr ab.

Boa.
Nettelbeckstraße 15. 3 r.
UMMsWiMg'

zu kaufen ersucht
_Kahn Riimkirche 1Piano
zu kaufen gesucht. Ges.
Offerten unter O. 998
an den Taabl .-Verla «.

ÄmiOIäsri
cebraucht. auch o. Saite»
kauft laufend

Marschakl jun.
Gustav-Adolf Str 3
Rohrplattenkosfei

rut erb-' lt .-n zu k. oefurfjSnist. Adelbeidstr. 73

gevral
Glaser
Angeb

in wenig benusttem
Zustande, zu kaufen

gesucht.
Preislage zirka 4 bj;
5 Millionen . Erbitte Ä
geböte oer Brief unt«
7.  94 « an den Tagbla
Verlag._,

Es wird zu taufen j
“fl 1

mit vollen Oktaven m
gutem Ton . im Breis i
3—3J-S Ptillionen . M
sende Briefe u. K. St
an den To obl -Verlag.

ST) ,cri ano
zu kaufe * gesu

Euch
wagen
Art.
Fabrrc
u. leb,
karte l

Off an H. Schock
Jahn 'itr 341 Tel 29

Ml st. AM
sucht

1»

gut er
gesucht.
itraße

D
mit gt
allem
laufen
mit V
Aeroiti

geg. Barzablun ,
Veräußerer werd. gebet«
Näheres mitzuteilen
Brief unt . M. 949 an
~ bl .-

lauft
su lauf Selfiftr

Tagbl .-Verlag . Ansch
an dieses Kaufaeiuck
zu kaufen .gesucht geg!
sofortige ZahlunL
Mobiliar einer gkol
Wohnung , en bloo.
im einzelnen, als:

2 eöjlGfäimmfl
do. mit breit , fram

ett.

IKpeWm«
1 tzellmzim«
1 Ealon,
1«iiihe.

unmoderne , aber ick
schwere Möbel werbet
bevorzugt, ferner

!
(nicht schwarz), aber m
lichst mit Schnitzwerk,
wie einige echte Tevvll
Vorlagen . Linoleum . ÖS
dinen und Gemälde . (B
Angebote boil. wie ow
erbeten.

vobbei
WS
lauftstoßbw

Schwerkriegsbrlchäd.
iompl. Sttlefilaii

zu kaufen. Offerten
5.  946 an den Ta

Euterbaltener

von Privat zu kaufen
Einser SttSÜLBoat.

Diplomat
u. KAeibmaslhinölll'
ifüt Vur -auzwecke)

2 Stühle
zu laufen gesucht. Ans^
mit Preisangabe an

Arthur « Maa>
Atbrechtstraße JJ

Zu kaufen aekuch

kMm
mittelgroß , u. 1 grüß.

aus Eisen, in itiejW
Plast s. Schreibma!-ßlL
l!l. Gef. Offerten U."-
L. 94« an den Tr4«. 6L..d!M^ .a!lLL^

llmiUM ,erb en Äioetgut erb., ev. zwei ,,kaufen gesucht. OV' c.
Wintermeyer . Senn.e»
Ran-bachcr £traf ic_M **l
Nähmaschine

gut erb., zu kauf. |A|
Offerten mit PreisA
an Reichert. RüdesbeM
Straße 17

j
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Einkoch-
Apparat

gevrauüit. mit oder ohne
Kläler. zu kaufen gesucht.
Angebote an

Heinrich Robbach.Kellerstrabe,25.

Wiesbadener Tagblatt. «r . 137. Seite  7.

tem gut
fen

4 ki,
'itte %
:f UNt«
tc Ablatfc

50—60 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen gesucht.

Heuckert u. Eo..
m. b. £>..

Stiebrick a. Rb.
«ME«Basen

ium Dung-Transvort zu
kaufen gesucht,Gärtnerei Stock.

Unter den Erchen".

Handwagen
sowie Sackkarren zu kauf,
esuckt. Näb . Hausmann.

Alsberg 13.

oen l»
Preis
l. M

K S«
hrJaOt.

iir
SkMWl!

Suche Kinder - Klavv-
«sen. gebr. Möbel aller

Jtt . Vertiko. Damen-
Fabrrad. Kleiderschränke
u. lebende Hübner . Post¬
karte genügt. ,Karl Vetrr.
strankenstrabe 26. 3 St.
Klappwagen

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Ludwrg . Karl-
Isä - j — _ _ _

Damenrad
mit guter Bereifung und

:allem Zubehör , sofort zu
laufen gesucht. Offerten
nit Vreisana . an Bauch.

zu k>
. gebe
ilen
9 an
ilnsch
esuck
.t geg!
ng. di
grobe«
00. 0«

mk
irami

m
imic

!I f*
werde

leppj.
im. (§J
lde.
nie

WH
en untjf

lauft böchstzablend als
Selbstverbraucher

& Hirsch
:ine — Spirituosen.

Roßhaare
und IS m Matrabendrell
zu kaufen gesucht. Weber.
Porkstrabe 7. Htb 2.

Flaschen
aller Art . Weinkiste«.

Lumpen

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hohen Preisen Strll.
Blucherstrabe 3. Hof.
Wohn. Mio . 2. Sing¬
sang durch die Tor-
fabrt.

Qotzbeiiner Str . 64. Söul.
Flascĥ Metalle . Lumpen
Jguft zu höchst. Preisen.
Kobbach. Schierst. Str . 20

Metalle , Zinngeschirr,
SLcke kaust zu hoh. Preisen

Rabinowicz,
Faulbrunnenstr . 3. Hth. 1.1

Sie staunen
über die hohen Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvier . Meffingliiiter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeschirr. Eisen
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Vismarckrina 35

Teleubon 2232
Zeitungspapier

zu hohem Preis zu kauf.
>es. Rabinowicz . Faul-
»runnenstrabe 3. Stb . 1

Hiesige Krankenanstalt
kauft iedes Quantum

Speise¬
kartoffeln.

Offert , mit Vreisana . n.
I . 945 an den Taabl .-V.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender, Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
1 Eingang Scbwalbactaer Straße 65.

«WWlWU
Stfilpf-, lob-, speise-. selWimM.

sowie tegliche guterh . Einzel - und Polstemnöbel
Zahle für erstklass. Herrschaftsmöbel

sehr hohen Preis.

Am Kaifer-Friedrich-Bad.

Guterhaltene gebr. einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.
Offert , m. PreiSang . erwünscht unt. D

den Tagblatt -Berlag.

Ausgekämmte Frauenhaare
kaufe nach wie vor zum Höchstpreis.

Mg, SMWg.u.HMarbeiteN'CpeziMeW
Helenenstr . 2, kein Laden , nur l . Etage

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grössten Objekt.
Holzbrennapparate
Ooerz- und Zeiugläser

eH3| tasre Herrenn. Hamen-Pelze
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenenIInteresse genau auf Name \

Grosshut
27 Wagemannstrasse 27

Rat und Zatl
Denjenigen, welche die Not

der Zeit zwingt, Ihren

Perser Teppich
iu verkaufen , biete ich Gelegenheit, einen ^dem

^ " üichen Werte entsprechenden Preis zu erzielen.
Wzrahi, ^ irchgasse 27, 1. Et.

WM
fj * «in Piano . Speisezimmer . Herren-

und Schlafzimmer . Salon und
Cff. P. istellsachtzn für Wohnung einzurichten.

^Eerten unter W. 939 Tagbl.-Verlag.
zJJM --
)in«jA
-sbet«1'

R^ argarsne In größeren
Mengen ständig zu kauf . ges.
Sulzberger,Adelheidstr.75.

Ausgekämmtes

Frauenhaar
kauft kg Mk. 12000

G. Herzig , Webergasse 10

Achtung!
Zahle(onftnico3(o$Nüe Bteifef.i

Flaschen
ferner für sämtliche Altmetalle , wie Kupfer, Messing,
Qm « Qtttf Iffltö « Qi aUa OAHa « (Q. V.

Bernhardt
Dotzheimer Str . 20, Hof. Dotzheimer Str . 20, Hof.

Bestellungen werden frei abgeholt.

| MMtllllgM]
Acker und Wiesen
zu verpachten Mainzer
Straffe 21. von 10—11.

[ Untmiujt  '
Welcher Lehrer

oder Primaner bringt
einem begabten Schüler
die Anfangsgründe im
Lateinischen bei ? Angeb.
mit Preis an Reinjes.
Sonnenberger Straße 4.

Französischer
Unterricht

wird von

den Tagbl ^Verlag.

WW1.EWWiliWiH

Damen -, Herren-
u. Bettwäsche

bessern, wird ans.
Ellenbogengaffe 2.

Born.

Fahlieil aller Art
9 mitFederrolle

(Svez . - Möbeltransporte)
u innerhalb besetzt. Gebiets.

Jos . Stelzte.
Mauergaffe 16.
Kircknaffe 43. 3.

Näherin
m nimmt noch Kundschaft1 außer dem Hause an. Off.
1 it . t 949 Taabl . - Berlaa.Herren¬

wäsche
Oberhemden . Nachthemd..
Schlafanzüge . Svez. eleg.
Damenwäsche, fertigt an

Reichert
> Rüdesheimer Strabe 17.

Tula -Uhr
„ mit Armband gefunden.

Klein . Häfnersaffe 7. 2.

Silb. Kettchen
m̂it Granat-Sternchen1verloren. Gegen Belohn.

■ abzugeben bei Spiegel
u. Sobn . Langgaffe 1.
Dkl. Hombrllle

verloren . Abzugeben ge«,
gute Belohnung

Vereinigte Druckereien.
Moritzstrabe 27.

, Verloren
am Montag in Bier-
ftadter Str .. Roienfttabe
od. Gartenstr .. grauerWlM'KtM'M
Gegen gute Belohnung
abzugeben für

I Jaffs bei Brätorius,
- Walkmübllttabe 44. Eth.

| MM « |
„ Guten bürgerlichenMittagsttsch

für 6 Personen gekuckt.
Istbeinstr.. Ringk . bevorz.
Zuschriften unter T. 948
an den Taabl -Verlag.

Wer kann eine:Marmor platte
vo« Villmar
milbringen?

Briefe unter F . 948 an
' den Tasbl .-Derlag

Will
r zu , mieten gesucht, nur

von Privat . Gesällige
- Angebote an

K. Urban . Prediger.
, Westendstrabe 17.

Ales Piano
I zu vermieten . Offerten u.IS.949 an den Taabl.-M.

Mädchen
3 Wochen, gesund und
kräftig , an oeff Herrsch,
als Erb und Ligen abzu-
aeben . Ofkert . u D. 844
an den Tagbl .-Verlag.

HerrWDnlöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Zac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Achtung
Dem Wiederbringer des Mantels , welcher

in der Mittagszeit von 1—3 Uhr am 11. aus
dem Klein-Auto „Mathis" entwendet worden ist.

50000 Mark
Belohnung.

Abzugeben bei Krohn , Rüdesheimer Straße 9. P.

t Brauner
Wachtelhund

(Hector) mit Maulkorb , entlaufen.
. Vor Ankauf wird gewarnt.

I Hohe Belohnung
Buchenwaldstraße 1, unterhalb Bahnholz. X

Kistenzettel
mit verschietfonun Aufdrucken

stets vorrätig
L.Schellenberg 'sche
O Buchdruckerei o
Ti| blattt aut/Fern rot 8150- 53.

Tausche
auterbalt ar Kinderbett.
vollständig, mit Wäsche u.
Bettdecke, gegen Damen-
Sabrrad : daselbst ru verk.
1 neue Obstkelter. 20 bis
28 Ltr .. 1 Kinderstcher-
heitsschaukel. 2 el . Steb-
lämvcken. 1 Tennisball.
Sturm Biebrich am Rb ..
Adolfftrabe 15. 1

Nähmaschine
auf 4 Wochen zu leiben
gesucht. Beste Bezahlung
u. schonende Behandlung.
Offerten unter S . 945 an
den Taabl .-Nerlaa. _

Ebroermittlung
streng diskr.. gewissenhaft.

Bermtttl . - Zentrale,
Dambachtal 5. Part.

Geöffnet von 10—3 Ufa.
Einheirat.

Äinbetl . Kriegerswitwe.
eig. Haus u. gutgeh. Ge-
fchästu. bar . Perm ., w. m.
nett . Herrn bald . Seirar
d. Fr . 2 . Marx . Ehever-
mittl .. Mainz - Mombach.
KörnerstraneZ . F 185
Lehrer. 2 Freunde . 25 u.

30 I .. verm.. f. Bekannt¬
schaft m. eins., Häusl, erz.
Mädchen mit einwandfr ..
unbekcholt. Pergangenh . u.
edl. Heyensbild . Bermög.nickt eriorderl .. zw. Heir.
Ernste Off. m. Bild u.
3 . 3 Tagbl .-Bl . Vermittl ..
anon . u. vostl. verb . F185

liöGSstS-AlyeiWl
Achtung!

Ein Posten
Anzüge

billig , wieder eingetroffen
bei Schäfer . Eltoiller

stra^e^ 8̂ Mtb ^ ^

KtlllltUs
i. Fuhren , Zt . 30000 Mk.
nur kurze Zeit abzugeb.
Hohman «, Sedanstr . 3.

in 1. Qual , und sämtl.
Stärken emvfiebll r»
billigten Preisen.
VathauerLCo.

BlllLerstraffe 34.

mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions-Institut
Lehmann.

HellmmndstraKe 27. V. 2.

|MWe Anzeigenj
MeI.W«nung
Sonntag . 17. Juni , früh
10 Ufa . im Ratbaus von
Prediger Tkchirn. Thema:
„Die heil . Dreifaltigkeit.
Lied 289. Zuttitt Kei.

Um oute« Wn
di« den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurtellen,

mutz man an zwei Dinge denken. Es
steckt ein doppeller Wert darinrDereine

hängt vom Material der Arbeit ab , der
andere von der Geschicklichkeit, die aufge»

wendet wurde, «m die Drucksache für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll zu
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mtt einer Gedankenarbeit , vergleich¬
bar der des Architekten oder eines an¬

deren Künstlers , und diese letztere
Tätigkeit ist die wertvollere.

Rur gute Drucksachen
llesett die

L.6lheHe!lbttg'siheBillhdrulkeret
Wiesbaden,Langgasse 21

Gaben
a) für Brennmaterial für verschämte Bedürftige,
d) für das warme Frühstück bedürftiger Schulkinder
nebmen entgegen : Die Mitglieder der Fürsorge-
Deputation , bte Kasse des städtischen Fürsorgeamtes.
Rbeinstrabe 36. Mittelbau . sowie die Herren : Kauf¬
mann August Engel (Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14.
Zweiggeschäfte Wilhelmstrake 2. Rbeinstrabe 123.
Aeugaffe 2 und Faulbrunnenstrabe 13). Kaufmann
®tü,^® C£-9 l° DrTU- C. Acker). Grobe Burnitrabe 16.
und Kaurmann Karl Koch. Michelsüer » 2. und der
.Tagblatt -Berlag (Schalterballe . Auskunstsschalter ).
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Paßbilder «i SAMSON AC&
iKMbwM 44

gegen&bsr
M.Schneider.

Halte wieder regelmäßig
Sprechstunde

vorm . 9— 12, nachm . 2—6 Uhr.

Dentist Ferd. Heinrich
Bismarckring 23.

Handkoffer,
Damentagehen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  354

Am  Letschert , Faulbrunnenstr . 10 ä

Offerten In

Lastkraftwagen «.
Personenwagen

erbittet ständig
Reinh. Wentzel, MnendeM6tr. 82.

Wettannahme
[für alle Rennen des In- und Anslandes. |

Fritz Bedters
4 Scbwalbacher Strasse 4

Nebenstelle für L. Lutze,
Istaatl . konz. Buchmacher , Bahnhofstrasse 9. 1

Msliges MM!
Ilm WM ömei- m ZSWW.
MIM. (icnfii3@tnnmi-lKtein.1
«nMne-wM. mich.« Kn.

Blum,

preiswert zu verkaufen.

,L smenms.
Elektro -flotoren

III
ab blesig . Lager lleferb.

Wiederverkäufer Sonderrabatt.

L.&LHaberstock
Albrecbtstrasse T.

I
tueoiifl. AlOWslkW
zum Rochen 7600 M., zum Braten 8000 M.

Aus slW eäjIötDtüiig LlhseHeWW.104009)1.
RüIbfL Psd. 9000  U,Wlvelueblllt.W.UOOOM.

Koteletts Pfd . 1200V M.
Hansm. Leber- u. Blutwurst }/,  Pfd . 2000M..

Preßkopf V« Pfd 2600 M.
Metzgerei Friedrich Straub,

Bertramstrahe 17.

®00 ® @ O @ ®
G Hansa-Hotel G
Q « . -Restaurant s
^ Samstag , den 16. Juni 1923:
V Abendessen XISf Kraftbrühe in Tassen
©Heilbuttm.hovänd.Tunkeu.KartoffelnRehkeule mit Preißelbeeren Bl

Kartoffelcroquettes
Hansa-Bombe

Für die bekannte Gemütlichkeit
sorgt die beliebte

^ Hauskapelle Willy Lin dt

Helbig 's Männer -Ouartett.

0 ®®®@®®®
BeiMtflnt Jetmmir

Platter Sttatze 172.
Samstag u. Sonntag:
Schlachtfest!

Es ladet freundlichst ein
Fr . « . Ritzel.

Wilhelma-Casino
Sonnenberger Str . :: Ecke Wilhelmstr.

Freitag, den 15. Juni, |
abends 8 1/ , Uhr:

Der große
Gnsillschafts-Aliend-

verbunden mit

Tanz -Vorführungen
und

künstl. Darbietungen
in höchster Vollendung.

Künstl . Leitung : Gustav Jacoby , Meister der Vortragskunst.
Tanz-Leitung : E . von Wetter -Stein.

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Abendanzug Bedingung.

Von 6 Uhr ab:
Hamm eile her von 100 Hüm mein

Hammelköpfe
Hammellungen
Hammelfett

zum billigen Tagespreis.
Wiesbadener Fleisch-Zentrale

Ecke Rhein - und Moritzstraps.

Kristall-Palast
Scbwalbacher Straße 51.

Nur nodi bis Freitag!
Der gewaltige Erfolg!

Auf vielseitigen Wunsch!
Ein Kultnrbild aus dem Trecento in Bildern

Sieben Kapitel von Paul Wegener.
Hauptdarsteller und Regie:

Paul Wegener
(Der grausame Herzog ).

imiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiJimiiiiiiiiiLiiJiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiui

Voranzeige:
Ab Samstag , den IS . Juni:

Uraufführung für Süddeutschland!
Eine Sensation für Wiesbaden

Der neue Film -Star

Wiesbaden
Die Rivalin Lucy Doraine

in dem großen amerikanischen Gesellschafts-Film

Die fünfte Straße
Ein Spiel aus dem Leben der ersten Vierhundert

in 6 Akten . — Hauptdarsteller:

Edith Hales-Heuss♦ Lucy Ooraine.

Langjährige
Krankenpflegerin

übernimmt noch Nacht¬
wache. auch evt. Kranken-
ktuhl-lrahren.

Krau Danker.
SchachtÜrahe 6. 3.

zum Besten  des Staatstheaters
findet nicht beute , sondern
erst am Sonntag
vormittag ll 1/ , im Kleinen Haus
(Residenztheater ) statt . — Solistin
Frl . Emilie Frick v. Staatstheater.
Eintrittskarten 500—3000 Mk. zu
haben Zigarrenhandl . Chrtstmann
und an der Kasse des Res.-Theaters.

ßeller’s Tanzschule.
Samstag , dm 16. Juni , abends 8l/s Uhr.

hn Saale des Cafd Ritter (Unter den Eichen ):

Sommer-Nachtfest.
Schüler u. Freunde sind freundlichst emgeladen.

------ Brunhilde-Jazz-Band-Kapelle. —
Getränke nach Wahl.

Worms- Heustadt- Landau
und zurück , nach

Kaiserslautern- Firmasenz- Zweibrücka
und zurück.

w — tsaa

Walhalla
Ossi Oswalds
Viktor Janson

in ihrem frisch - frShliehen Spiel 1

Fünf heitere Akte.

Hierauf
der Sascha - Grolifiimi

Herren der Meere
Eine moderne Piratengeschichte in 6 Akten
mit den Darstellern des vor einiger Zeit ge¬

zeigten preisgekrönten Filmwerks:
„Eine versunkene Welt “.

Blusen
Röcke
Waschkleider

Elegante

amenfeleider,
ArnoldJellritzslf. 11.nurlti.

Im Hause der Apotheke.
— Bitte genau auf Nr. 11 achten . —

au pik Ihm
in

Perkal und Zephir
für Hemden und Blusen , schöne Muster,

Flanellen , Hemden¬
tuchen , Schürzen - und

Handtuchstoffen
sowie ,

la Qual . Damenwäsche und
Strümpfen

Rudolf Sdinrarz,
12 Marktstrasse 12, I. Etage.

, Durchgehend geöffnet.

Tücktiae

mit eigenem Atelier übernimmt ganze GyschäftS-
aufträge . Offerten unter E . »17 an de» Tagbl.-Berl.

WM-Mk
Taunusstr .t , n.Kochbr,

Ab Freitag , 16.-21. Juni

Der Silberkönigin. Teil
CLAIM 36

Sensationsfilm, 6 Akte.
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner,
Hannl Reinwald,

Wilhelm Diegelmann.
Die Hexe.

Drama in S Akt ., nach
dem gleichn. Roman v.

Carl Busse.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser -Tietz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

SM-UM
Kleines Haus.

lResideni - Th eats:
Samstag , 16. Juni.

34. Vorstellung Stammreihe 1
Der Wildschütz

oder: Die Stimm . der Nab»
Komisch« Oper in 3 Akten w*

Albert Lortzing.
Der Braf v. Eberbach . C. KNh«-
D e Gräfin , (. Gemahl . . L. S-«
Baron Kronthal . L . Roffniw«
Baronin Freimann M . IBoIbMJj
Nannette . . . . Betta Glebe
«aculus . . . . Franz BiehZ
Sretchen . . Th . Müller -R-rch«
Pancratius . . . Heinr . Scho»
Musikalisch« u. szenische Leitung'

Dr . Georg Pauly.
Nach d. l . u . 2- Akt 12 Mm . Po» '
Ans. 7. End « geg. 10.36 Uhr

(Kiirhlmr-ümzerlH
Samstag , 16. Juni.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städt . Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister

Wilfried Hanke,
t. Ouvertüre zur Oper
2. tana * von W. Wallace.

Hofball -Tänze von Lanner
3. Erste Carmen - Suite vOT

G. Bizat . ...
4. Ouvertüre zur Operetj»

„Banditenstreiche “ von -
v. Suppd.i . Fantasie aus der O?“
„Rigoletto “ von G* Verdi-

6 Frisch gewagt , Marsch 7°
A. Hahn.

Abends 8 Uhr im Kurgar *»*
(bei ungeeigneter Witter «*»

im groüen Saale ) :
Tanz - Abend

der 7jäbr . Regina  Z «11• '
Original -, Kunst - u . Ohara ** ;j

Orchester : Städt . kurorchesW *'

Leitun̂ ^ Konzertma**»**
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Neues aus aller Well.

De, Einbruch durch deu Schornstein. Große Aufregung herrschte^ seit
einiger Zeit in einer Haarbcaibeitvngsfabrik in der Gegend des schielt.
Ichen Bahnhofs in Berlin  über fortgesetzte Diebstähle^ für die inan
leine Erklärung fand . Die Inhaber des Geschäfts besaßen allein die
Lchlüfel und gaben fie nie' aus der Hand. An den Schlössern oder sonstwo
B0, nichts von einem gewaltsamen Eingriff zu entdecken. Trotzdem ver-
Ichwano wiederholt Haarmaterial im Werte von Millionen . Da entdeckte
man an dem Bein eines Tisches ein Stück von einer abgerissenen Schnur.
Dieser Tisch verdeckte »in Loch, das sich im Schornstein befand . Zwischen
tzn Schnur, dem Loch im Schornstein und den Diebstählen vermutete man
einen Zusammenhang . Die Kriminalbeamten hielten Umschau unter den
ftüheren Angestellten der Fabrik und stießen so auf einen Hausdiener
Erwin Schwarz als Urheber der Diebstähle. Er wurde festgenommen und
legte ein Eeständitis ab. Schwarz kannte das Loch im Schornstein uzid
«wann zwei Helsershelfer . Die drei ließen stch nachts einschließen und
ließen sich an einem Strick durch den Schornstein bis zum dritten Stock
hinab, in dem die Fabrikräume liegrtr . Schwarz kroch durch das Loch,
wählte di- Beute aus und reichte sie den anderen zu.

Gemeine Leichenschändung. Zn Styrum  bei Duisburg wurde von
«bekannten Händen eine Leichenschändung verübt , wie fie sich wohl gar
nicht gemeiner zu denken ist. Aus dem neuen Friedhof wurde am Dienstag
die ISfährig« Tochter einer Styrumer Familie beerdigt . Von unbekannten
Tätern wurde in der darauf folgenden Nacht das Grab wieder geöffnet,
der Sarg erbrochen, die Leiche herausgenommen und entkleidet . Am

nächsten Tage fand man fie entblößt auf dem Sarge liegend . Ob es stch
um ein Verbrechen oder um einen Racheakt handelt , wird wohl bei der
Untsrfuchung festgestellt werden. Es ist wohl - nzun-hmen, daß es die
Spitzbuben auf das Totenkleid abgesehen hatten.

Eia seltenes Angebot. Zn Westerhold  wurde einem Manne,
welcher ein Baugruntstück sein eigen »nennen kann, von einem Unter¬
nehmer ein interefiantes Kaufangebot gemacht. Er bot so viel Tausend-
markscheine zu zahlen, wie zur vollständigen Bedeckung des Grundstückes
notwendig stnr. Die Fläche hat eine Breite von 28 Meter ub eine Tiefe
von SS Meter und würde somit ein nettes Sümmchen eingebracht haben.
Der Besitzer lehnte den Kauf jedoch ab.

Ein kühner Bankraub . Zn die Reichsbankstelle in Mettmann drangen
in der Nacht maskierte Räuber ein und zwangen unter Hrohungen den
Reichsbankdirektoi zur Öffnung des Tresors . Den Räubern fielen 42 Mill.
Mark an die Hände. Cie konnten ungehindert entkommen, da jeder Telc-
phonverkehr abgeschnitten und in der letzten Zeit infolge von Easmangel
auch keine Straßenbeleuchtung vorhanden ist.

Ein Licbespärchen - ng- fch-ssen. Ein Zagdpächter in Hilgers-
h a usf e n schoß in der Dämmerung «in am Waldrand sttzendes Liebes-
Pärchen^ das er für einen Dachs gehalten haben will . Beide , Bursche
wie Mädchen, wurden so erheblich verletzt, daß fie im Krank .irhaus Auf¬
nahme finden mußten.

Ein Mückenleichenzng. Wie aus Riederzahden  an der Oder
gemeldet wird , konnte man dort in den letzten Tagen ein« merboürdige
Erscheinung beobachten. Das ganze linke Oderufei entlang war das Wasser
mit einem ein bis zwei Meter breiten Streifen , bestehend aus einer unge¬

heure» Zahl von Mückenleichen und deren Larveahäutchen , bedeckt. Die
Mücken, die am vergangenen warmen Tage wahrscheinlich ausgeschlüpst
waren , stnd durch -inen in der Nacht darauf austretenden starken R-bel
in das Wasser gedrückt worden und fanden dadurch ihren TÄ >. Unter
Berücksichtigung des mehrere Kilometer langen Leichenzuges müssen
Billionen von Blutsaugern vernichtet worden sein.

Ei» riesig» Brandschaden. Durch ein Eroßfeuer , von dem der Ort
Rindern bei Waldshut heimgesucht wurde und dem fünf Scheunen und
ein Stall zum Opfer fielen , wurden für etwa 50 Millionen Mark ®e»
bäudefchrden und für etwa 40 Millionen Mark Fährnisschaden verursacht.

Spulwurmkrnnkheit in Österreich. Die Spulwurmkrankheit tritt seit
einiger Zeit in verschiedenen Gegenden Österreichs, vor allem in der
Gegend von Klein - Raming,  epidemisch auf . Zn Klein -Raming
selbst find mehrere Personen an der Krankheit gestorben.

Aufregende Szene» beim Stiergefecht . Ein Stiergefecht , in dem nicht
die Toreadoren , sondern die Stiere Sieger blieben , spielte stch in dem
franzöfischen Ort L u n e l ab. Der ft - nzöfische Torero springt , anstatt
den Stier zu töten , aus den Rücken des Tieres , wobei die Hörner der
Stiere durch Polster unschädlich gemacht find. Beim Springen auf de»
zweiten Stier glitt der Torero aus und tat einen schweren Fall , so daß
er fortgetragen werden mutzte. Ein anderer Toreador war noch unglück¬
licher. Er geriet unter die Füße des Stieres , der auf ihm herum¬
trampelte , und da das Polster von dem einen Horn abgefallen war , ihn
schwer am llnterleib verletzts. Auch die beiden folgenden Stiere tram¬
pelten ihre Bekämpfer nieder und benahmen stch so wild , daß untckr den
Zuschauern eine Panik ausbrach . Beim Herausstürmen aus der Areua
brach eine Trepp« ein, so baß viele herabstürzten und verlacht wurden.

Öffentliche Verdingung
der Ecbreinerarbeiten (Los In ?'  für die Unt -r-
offszicrsbcuUn in Idstein , am Freitag . 22. Juni ?3.
imtmiiiaar 10 Ufir. beim Reichsvermögensamt Wies¬
baden. Rbeinbabnftrake 2. Zimmer Nr . 24.

Die Arnebotsunterlagen werden für 2000 Mk.
je Los im Bureau der Bauleitung des Reichsver-
n.bciensamts Wiesbaden , in Idstein . Limburger
Ltratze 26 abgegeben, auch können dortselbst Zeick>-
i.upgen eingeieben werden. F153

Wiesbaden , den 13. Juni 1923.
Neichsvermöaensamt.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Samstag , den 16. Juni: F356

Wasserweck und Brötchen . .
Markenfreies Brot (1200 gr.)

Mt. 260 .—
. „ 5500 .—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Vereinigte Brotfabriken.

Miliar*

Versteigerung
(Fortsetzung).

M E(!in$l(IO. IM 16.Zllll!1923,
vormittags 9K Ubr nnfattner.b.

versteigere ich in meinem Berstrigerungslokale

Mm  WMM ktr.10
«Zugang von der Manritiusstratzc neben Nr . 12 oder

ron der Kirckgasfr zwischen Nr . 54 u. 56)
folgende guterbaltcne Möbel und Gebrauchsgegern
itande. als:

1WWNMHM,
1SiMWMche Wch,
1 antife iWn-WW,
1Louis MW(Mutzt),
1Wre-W,
I Ul stiues gMtss flaWerote,
1WergMui mit2Mn,

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir leider genötigt sind,

abermals eine Erhöhung eintreten zu lassen und beträgt der Preis für
die Flasche Bier zu ca. % Liter Inhalt von heute ab

Mk. 1050.
ausschli ßlich Pfand , welches, wie seither, mit Mk. 30 .— pro Flasche
weiter erhoben wird . F356

Vereinigung der Brauereien
von Wiesbaden und Umgebung.

Kostenlose Einstellung.

1* u. 2tür . ÄkibcrWränf ? Bücherschrank. Wa,ch-
und andere Kommoden and Konsolen. SÄreib-
M . Bische. Stühle . 2 Paneeldiwans , guteibalt.
Ktubsyfa. Evieael . egale und einzelne Betten
Wt und obne Matratzen . Ei -schränke. Pordäng »̂'
Stores mit E>andarbeitseinsät :en. Portieren.
^elonr -Tenvich, 2 Kokosteooicbe. fast neue
verren - und Damenkleider und -Schube. Wasche.
^ >te Musikwerk, gr . Partie sehr kckioile Gartcn-
vurscheln Steinsammlung Armbänder und andere
futc ii. unechte Schmuckgegenstände. D -'kor.rnons-
uud Aufstellsachen. Glas . Porzellan und andere
»aug- „,rd Küchengeräte. 1 grobes Laoenregrl

offenen Fächern. Messingichamen,teraestell
Elasulatt .. Badewannen . ReiUaitrl . Tevvrch-

"ormaschine und viele« nibtbenannle : fernerWie!« alte und neue EemSIde
' «Vnter bekannte Münchener und Düsseldorfernei cctanme wcunwener unv

andere Meister . Pastelle. Ze-chnunae». Stiche

meistbietend gegen Barzahlung

Emil Klapper
j«. Auktionator und Taxator

-ELbaden . Frirdrichstratze 55. Televüon 162 ?.
Frisch eingetroflen!

Samstag , den 16. Juni
vormittags il (Ihr

kommen in unseren Räumen verschiedene

Kraftfahrzeuge
sowie

flotorräder
zur öffentlichen

Versteigerung
Wir nehmen noch

Kraftfahrzeuge
sowie

tfoiarräder
aller Art zur

Versteigerung
auf.

Für die Verkäufer ist die Einstellung und der
Verkauf in unseren Räumen
kostenlos.
Auf Wunsch lassen wir

Kraftfahrzeuge und Motorräder
selbst abholen.

Rufen Sie die

Automobil-Verlaufsges.
99 " b mH . Zeil 49

Frankfurta. M.- Tel. Hansa 4017
an zwecks näherer Auskunft. F191

Jeden Samslag
finden in unseren Ausstellungsräumen

Versteigerungen
statt.

Kostenlose Einstellung.

werden schnell und billig
angefertigt in der

JjjoMioit"
Kirchgasse 70.

Jnb . : H. Zelichowski.

Striskjsoksn
Jumpers
lOollo und Leids,

gesiridct und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
Bielefelder iDöschelager

gegenüber Synagoge.

Kachelöfen

Stadt. Schwimmbadbetrieb
im Augusta-Viktoria-Bad

Eingang: Biktoriastratze.
Eröffnung Montag , den 18. Juni.

Badezeiten:
v. 2—6 Uhr nachm.,

Für Frauen u.
Mädchen

Dienstag v. 6—9 Uhr abends,
VolkSabend f. Frauen,

v. 2—71/ , Uhr nachm..

Für Männer u.
Knaben

v. 2—7V, Uhr nachm^

Freitag
Montag
Mittwoch
Donnerstag
- . v. 2—6 Uhr nachm.,
©amJtag , , ^- 9 Uhr abends

Volksabends. Männer»
Sonntag v. 7—12 Uhr vorm.

StSdt . Badeverwaltung . F133

Wege» Auslösung eines Scmshalts versteigern wir

am Montag , den 18. Juni cr.
morgens 9'4 Ubr anfangend . in der Wohnung

Kleiststratze6. 2 Et.
r-achnerreichnete gut erhaltene Biobiliar - u. Saus,
baltungsgegenftände. als:

2lompl. 0!iitzb.-Mm. Jlnp.-Süftlf,
sehr gute nutzb. u. lack. Kleidcrsck ranke. 3teiki«
Brandtittc. Waschtoiletten. Waschkommoden. Kam»

ancden. 3 nutzb, Nachttische. Konioljchrän'e Ab¬rieb-. runde, viereckige. Nivv - u. Näht ' sckr. _
cnole nutzb. Robrstiible. Schrerbtifch. Loiegel mit
Nutzb.- und Koldrahmen . Regulator
sehr schön.Ölgemälde , Bilder,
2 sehr gute Brüssel -Teppiche,
Vorlagen , Deckbetten, Kissen,
große Partie Nipp - und
Dekorationsgegenstande,
Glas . Porzellan . Kaffeekervicen. vernlb . Luxus"
u Eebrauchsaegenstände . Fluraarüerooe . Roll-
sckutzwand. ko mol . Kücheneiarichtung . Gasherd
mit Ständer kl. Gasherd . Küchen- u Kochgeschirr
und vieles mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung nur ror der Auktion.

in jeder Eröbe u. Aus¬
führung liefert
Michael Schubert-Rüamer

Kachelofen - Geschäft,
Höchsta. M.

WimMlemm
beeidigter Tarator

orbmöbel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art

Wir Mpsehlen:
Bcrnstein -Fatzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuh-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben , altbe-
währte Qualität , für

Außenanstriche
1» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Eikkative,
la stanbbindeudeS Fuß.
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise».
ülug. Rörig& da

Lackfarben u. Kittfabrik.
Verlaussst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 353

Thüringer Korbmöbel- Industrie
Grabenstraße S, 2. Stock. 2Icänn. zu verkaufen bei

Sobmaun. Eedanstrabe 3.

beeidigter öffentlich anaestellter Bersteigerer.
Grötzte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

ChristlGemeinschaft
Jeden Sonntag , 8 /̂z Uhr abends : Vortrag,

jeden Mittwoch , 8> , Uhr abends : Bibelstunde
in der Aula am Schlotzplatz.

Thema für Sonntag , de« 17. d. MtS. :

„Leben und Sterben"
Jedermann , ohne Unterschied der Konfession, herz¬

lich willkommen. Eintritt frei!

Nass. Bund für ev. >bibl.
Christentum.

Sonntag , 17. Juni , abends Sl/2 Uhr , im Ev.
Bereinshaus, Platter Str . 2:

Vortragsabend.

Regelmässige
Sastwagen-Transporte

Kreuznach —Kirn —Oberstei»
Trier und zurück.

Karl Wagner , Spedition.
Büro und Lager: Mainz , Halenstr . 18b
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

Klaviere= Correzzola & Goldberg Kassenschränke.
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

III
prima eichene HaHxsfücft,
rhein ., Format ; 1 EsseuJaB , eins,
off., 600 Ltr ., innen u. außen verzinkt;
S diverse unverzinkte von
2—100 Ltr ., als Reservoir oder für
ähnliche Zwecke geeignet ; l ©Of>
kleine Fässer und Korb¬
flaschen für Obst- und Beeren¬
weine ; Kehricht - , Wasch - ,
FutterbUtten ständig abzugeben.

Sauer »Göbenstr.16.

1.5 Mion » .Mbnung. Wert-
Am 8. Juni wurden in einem hiesigen Hotel folgende Gegenständegestohlen:

1 Bioline mit Etikett Johann Baptist Schweitzer Poestini 1837»
1 Bioline » hellrot lackiert; mit Etikett Johannes Franciscus

Gegenstände aller AH
verkaufen Sie am reellsten

ferner:
Pressend« C. Raphael fecit Jaurimi anno Domini 182

1 neuer flacher dunkelbrauner Handkoffer,
che «r8 englische silberne Dessertmesser»

1 goldene Brille,
2 Korallen « und andere Halsketten»
2 Empire-Armleuchter aus Malergold mit abnehmbaren Deckeln,
2 Kerzenhaller (Louis XVL) aus Malergold mit abnehmbaren

Deckeln»
verschiedene alte Porzellanfiguren (Amoretten),
Ziergläser mit Malereien,

a dem höchsten Tageskon
nur bei

L. Schiffer

verschiedene Kleider und Schuhe.
egrnstände

IMsnsse 50 il
Für die Wiederbeschaffung der Gegenstände ist obige Belohnung ausgesetzt.

Für zweckdienliche Mitteilungen werden ebenfalls angemessene Belohnungen gezahlt.
Mitteilungen , welche streng vertraulich behandelt werden, sind zu richten an

Detektive Kosmos , Wiesbaden,
Luisenstratze 22 — Tel. 4780

oder
Kriminalpolizei Wiesbaden . Zimmer Nr. 20.

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394»

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten
Riiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiimiiiiitiiiiiimiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiii|lllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllUlllllllllllUUUIIIIUIIIIIIIIUIIIIUIUIUI»

!Bruchleidende!

Flaschen worden stets best¬
bezahlend gekauft u. abgeholt.

66„Minerva*
80 PS., 6 Zylinder , eingelegtes Verdeck, 6fache
Bereifung, elektr . Licht und Anlasser, fahrbereit,

äußerst günstig zu verkaufen.
Wiesbadener Aufomobiihaus,

GartenfeidstraFo 28.

Mieln -Äiifo
„ADLER “, Zweisitzer, 2 Zyl., 4/8 PS.,, fahrbereit,

zu verkaufen.
PSi. Schmidt , Gneisenaustraße 1.

Break
10-Sitzer, fast neu, mit 2 kompl . Geschirren,
zu verkaufen bei Kutscher Mönch,
Frankfurt a . M. , Bergerstr . 265. F98

Drillinge
Doppelflinten

laufend preiswert zu verkauf«
Gust« Diem , Diesterweg-Str. 8

Frankfurt a/Main - SUd.

Hammerless
u. m. Hahnen

Hammerless
u. m. Hahnen

verkaufen . F 98

beste Beweis

A Billigkeit und Güte  G
meiner Waren.

Sakko - Anzüge
Sport - Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzicher , Schlüpfer

Hosen
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u . lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen ,Schlosser -Anzg . u.Sommerjoppen
Damen - und Herren - Stoffe

lassen  sich den neuesten Ap parat
7 , ■— „System Seewald " H

(D. R. P. angemeldet) kostenlos vorführen. Ohne --
Feder , Gummiband od. Schenkelriemen verbürgt -i
der Apparat vollständiges sicheres Halten — auch -
bei schweren Leistenbrüchen, sowie genan« milde --
Drmkreguliernngbis in die feinste« Grenzen -i
mittels der einzig dastehenden Erfindung drö
DtellschranSensystems.

Der Apparat „System Seewald" bedeutet die
größte Schonung und Bequemlichkeit für den
Bruchfranken und ist der erste Apparat , welcher
dem Leidenden gestattet, unbemerkt von seiner
Umgebung die Druckregulierung zu tätigen ohne
Apparat oder Kleidung abzalege«.

Kein Bruchleidender versäume daher meinen iJ
Vertreter zu besuchen, welcher am Samötag , U
de« 23. Juni und Montag, de» 25. Juni in -
Wiesbaden, Hotel „Reichspost", von 1 Uhr ab
mit Mustern zu sprechen ist.

liiMMiiiiiMiMiiiHmitiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiil

Statt Karten.

45
Ein strammer

Bub
ist angekommen.

Otto Maake und Frau
Margret, geb. Heymans■

Ludwigsburg, 12. Juni 1923.
Stuttgarter Str. 105.

in allen modernen Farben.

A. Bohr , Rimerberg 14
Danksagung.

Für die vielenBeweiseausrichtigerTeilnahme
bei dem Ableben unserer lieben Mutter

Lein Personal , daher billige Preise Frau Johanna TmnI

HunLeamme
zum 22. Juni gesucht.
Nur Hündin grüß. Rasse.

Ranch.
Röderstrabe 39/41.

btanbesamt Wiesbaden

Dr. med. Finkeistein
prakt-Arztu .Geburtshelf er,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleidea
Sonnenberger Str. 11a [geganQb. 58]. lO-ll 1/» 3-4, Sonnt. 13-1.

sprechen wir
Dank aus.

hiermit unfern herzlichsten

Die trauernden Hinterbliebenen.

SterLriälle . ^
Am 13. Juni : Witwe

Marie Machenheimer,
geb. Sees . 82 I . 14.:
Witwe Martha Lange,
geb. Mattbeus . 63 I
Ehefrau Marie Seel , geb
Sckwmann. 47 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Unsere von ganzem Herzen geliebte , unvergeßliche gute Mutter , Schwester.
Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Fanny von Lengerke
geb. Goldschmidt

Witwe des auf dem Felde der Ehre gebliebenen Obersten Carl von Lengerke

Herzinnigen Dank allen denen, welche unserer lieben
Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben, ebenso für die
herzliche Anteilnahme und die Kranz- und Blumenspenden.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Schüßler für die
trostreichen Worte sowie dem Männergesang - Verein
Dotzheim für den erhebenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Lenz.
Friedrichstraße 10.

ist uns am 12. Juni , abends 9 3/4 Uhr , ganz plötzlich durch einen sanften Tod
genommen worden. Gott rief sie, wir dürfen nicht nein dazu sagen. Er gebe
ihr den Frieden , der höher ist als alle Vernunft.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die ihre Bahre umstehenden tiefgebeugten Kinder:

Hans von Lengerke, Pfarrer der evangel . Kirchengemeinde Miehlen
Carola Hildebrandt, geb. von Lengerke
Friedrich-Carl von Lengerke, Kgl . Pr . Leutnant a. D.
Karl-Georg Hildebrandt

Hans-Jürgen.
Wiesbaden, Miehlen (Taunus ), Frankfurt a. M., Oberursel (Taunus ), Köln a. Rh.,

im Juni 1923.
Die Trauerfeier findet in der Kapelle des Südfriedhofes am Sonnabend, den 16. Juni, nach¬

mittags 21/ , Uhr statt. 37g I
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